
3.3.3.3.3. J J J J Jahrgang   Dienstag,ahrgang   Dienstag,ahrgang   Dienstag,ahrgang   Dienstag,ahrgang   Dienstag, den 02. den 02. den 02. den 02. den 02. Mai 2023   Nummer 9 /  Mai 2023   Nummer 9 /  Mai 2023   Nummer 9 /  Mai 2023   Nummer 9 /  Mai 2023   Nummer 9 / WWWWWoche 18oche 18oche 18oche 18oche 18

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Viele Highlights beim Brakeler Stadtfest
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Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2023
I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Brakel
mit Beschluss vom 09.03.2023 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Er-
träge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflich-
tungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 37.785.781,00 Euro
• Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 41.569.850,00 Euro

im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit auf 35.983.827,00 Euro
• dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-

tätigkeit auf 39.960.486,00 Euro
• dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit

3.588.881,00 Euro
• dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätig-

keit 5.038.900,00 Euro
• dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

3.300.000,00 Euro
• dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

2.581.365,00 Euro
festgesetzt.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2 Kredite für Investitionen werden in Höhe von 1.300.000,00 Euro
veranschlagt.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforder-
lich ist, wird auf 2.872.000,00 Euro festgesetzt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4 Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf
3.784.069,00 Euro festgesetzt.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5 Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in
Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 3.000.000,00 Euro fest-
gesetzt.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6 Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2023 wie folgt festgesetzt*:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf
302 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 493 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 418 v.H.
(*Darstellung hat lediglich deklaratorische Bedeutung, da die Hebe-
sätze in separater Hebesatzsatzung festgelegt worden sind.)

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7 Ein Haushaltssicherungskonzept wird nicht aufgestellt.
§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im
Sinne des § 83 GO NRW sind geringfügig:
1. wenn sie nicht einen Betrag von 10.000,00 Euro überschreiten.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sin-
ne des § 83 GO NRW sind unerheblich:
1. bei gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtungen,
2. bei der Umschuldung von Krediten,
3. bei inneren Verrechnungen,
4. wenn sie durchlaufend oder durch zweckgebundene Spenden, Zu-

weisungen oder Zuschüsse gedeckt sind,
5. wenn sie nicht einen Betrag von 30.000,00 Euro überschreiten,
6. über 30.000,00 Euro, wenn sie das Finanzkonto um nicht mehr als

25 Prozent überschreiten.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im Zuge
des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen unabhän-
gig von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Kämmerers.
Alle erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rates der Stadt
Brakel.
I. Bekanntmachung der HaushaltssatzungI. Bekanntmachung der HaushaltssatzungI. Bekanntmachung der HaushaltssatzungI. Bekanntmachung der HaushaltssatzungI. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Absatz 5 GO NRW dem
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Höxter mit Schrei-
ben vom 10.03.2023 angezeigt worden. Der Haushaltsplan liegt zur
Einsichtnahme vom 24.04.2023 bis zum Ende der Auslegung des Jah-
resabschlusses 2023 öffentlich aus und kann im Rathaus, Zimmer 13,
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr
bis 16.30 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 20.04.2023
Hermann Temme, Bürgermeister

Sitzung des Bezirksausschusses Schmechten am 04.05.2023
Sitzung: Bezirksausschuss Schmechten
Termin: Donnerstag, 04.05.2023, 19:00 Uhr
Ort: Schmechten, Bischof-Ferdinand-Straße, Metbrunnenhalle
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Vergabe der Vereinsfördermittel 2023
2. Vergabe der Mittel 2023 nach Hauptsatzung
3. Verschiedenes

3.1.Sanierung Metbrunnen, Sachstand
3.2.Dorfmitte, Sachstand

3.3.Unser Dorf hat Zukunft
4. Bekanntgaben
5. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
6. Bekanntgaben
7. Anfragen der Mitglieder

Brakel, 21.04.2023
David Flore
Vorsitzender des Bezirksausschusses
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Viele Highlights bei
Stadtfest und
Frühlingskirmes
Vom 18. bis zum 21. Mai 2023
Die diesjährige Frühlingskirmes
in Brakel findet vom 18. bis zum
21. Mai statt. Das Stadtfest be-
ginnt am 19. und endet
ebenfalls am 21. Mai. Der Wer-
bering Brakel hat das Programm
von Stadtfest und Frühlingskir-
mes vorgestellt.
Als Neuigkeit: In diesem Jahr
wird ausnahmsweise nur eine
Bühne und - zwar Am Thy - auf-
gebaut. Der Marktplatz fällt als
Veranstaltungsort aufgrund der
Bauarbeiten für das Fontänen-
feld aus. Die Bauarbeiter sind
dort übrigens auch auf archäo-
logische Fundstücke gestoßen.
Stadtfest wird am FStadtfest wird am FStadtfest wird am FStadtfest wird am FStadtfest wird am Freitag erreitag erreitag erreitag erreitag er-----
öffnetöffnetöffnetöffnetöffnet
Ursula Grewe, die stellvertre-
tende Bürgermeisterin, und Mi-
chael Bunne, Vorsitzender des
Werberings, werden das Stadt-
fest am Freitag eröffnen und die
Gäste willkommen heißen. Die
Frühlingskirmes startet bereits
einen Tag früher - an Christi
Himmelfahrt - auf dem Feuert-
eichplatz. Dort läuft alles wie
im vergangenen Jahr. „Mittel-
punkt wird die Bühne Am Thy
sein. Wir haben alles darange-
setzt, den Bürgerinnen und Bür-
gern ein tolles Fest mit einem
bunten Programm und einer
hoffentlich super Stimmung zu
bieten“, so Bernhard Fischer
vom Werbering Brakel. In die-
sem Jahr wird der Ablauf um
Programm-Neuerungen er-
gänzt: Direkt neben der Haupt-
bühne wird es auch musikali-
sche Acts geben. Laut dem Wer-
bering-Vorsitzenden Michael
Bunne spielen dort auf und ne-
ben der Bühne am Freitag un-
ter anderem die Brakeler Band
„Teget“ sowie Felice & Cortes
Young „Bus-Stop“ Musik-Kaba-
rett.
Buntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm am
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
Sowohl am Samstag als auch am
Sonntag findet in der Rosenstra-
ße die Autoschau statt. Der
Samstag startet vormittags mit
einem Kinderflohmarkt im Han-
ekamp. Laut Michael Bunne soll
der Programmpunkt X2Future,
der im letzten Jahr als eigenes

Format über den Verein Natur &
Technik e.V. lief, ebenfalls in das
Stadtfest integriert werden.
Dafür vorgesehen ist eine Expe-
rimentier-Show. Höxters Landrat
Michael Stickeln wird das For-
scherfest um 12:00 Uhr mit ei-
nem Grußwort eröffnen. Um
17:00 Uhr folgt eine Science
Show mit Joachim Hecker, der in
unterhaltsamer Form Naturwis-
senschafts-Experimente zeigt.
Ab 20:00 Uhr abends spielt dann
die Band „Maniac“. Parallel
wird am Samstag ein Menschen-
kicker-Turnier an der Kriegereh-
rung angeboten. Dieses Turnier
wird vom Kölschen Fan-Club or-
ganisiert und läuft von 10:00 bis
18:00 Uhr. Hier sind noch An-
meldungen bis zum 15. Mai
möglich. Voraussetzungen dafür
ist eine Teamstärke von sechs
Personen. Das Startgeld beträgt
15 Euro pro Mannschaft. Anmel-
dungen bei: Peter De Mey, 1.
Vorsitzender des Kölsche Fan
Clubs, Tel.: 05272 1658.
Verkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag öffnen beteiligte
Geschäfte in der Zeit von 13:00
bis 18:00 Uhr. Außerdem gibt
es weitere Programmpunkte für
die ganze Familie auf der Büh-
ne. Dazu zählt das AWO-Spiel-
mobil und als Mitmach-Circus
die „Große Sauresani Sause“.
Auch Zabrinsky wird wieder mit
Straßenmusik unterhalten.
„Das Stadtfest hat sich in den
letzten Jahren gut etabliert und
wird von Jahr zu Jahr weiter-
entwickelt. Wir hoffen auch in
diesem Jahr auf viele Gäste“,
so Bernhard Fischer vom Wer-
bering. Der Dank des Werbe-
rings ging außerdem an die Ver-
bundVolksbank OWL, die seit
vierzehn Jahren der Hauptspon-
sor des Events ist. Dominik Rei-
neke von der Filiale in Brakel
bedankte sich und freut sich
weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit.
Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-
lingskirmes: 18. bis 21. Mai 2023lingskirmes: 18. bis 21. Mai 2023lingskirmes: 18. bis 21. Mai 2023lingskirmes: 18. bis 21. Mai 2023lingskirmes: 18. bis 21. Mai 2023
Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
• 17.30 Uhr Auftakt mit der

Stadtkapelle Brakel „Buntes
aus Film und Variete“

• 18.00 Uhr Offizielle Eröffnung.
• Begrüßung durch stellvertre-

tenden Bürgermeister*in und
Werberingvorsitzenden, Fass-
anstich

• 18.30 Uhr Felice & Cortes
Young „Bus-Stop“ Musik-Ka-
barett

• 19.15 Uhr Teget
• 21.00 Uhr Felice & Cortez

Young „Bus-Stop“ Musik-Ka-
barett

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
• 9.00 - 11.00 Uhr Kinderfloh-

markt
• 11.00 - 18.00 Uhr AWO-Spiel-

mobil
• 12.00 - 17.00 Uhr Forscher-

fest mit dem Verein Natur &
Technik e.V. Eröffnung mit

Grußwort von Landrat Micha-
el Stickeln

• 15.00 - 20.00 Uhr „Hutsbrü-
der „ mit Straßenmusik

• 17.00 - 18.30 Uhr Science
Show mit Joachim Hecker

• 20.00 - 24.00 Uhr Maniac
Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
• 12.00 - 18.00 Uhr AWO-Spiel-

mobil
• 12.00 - 18.00 Uhr „Zabrins-

ky“ mit Straßenmusik
• 14.00 - 15.00 Uhr Große

Sauresani Sause - Mitmach-
Circus

• 16.00 - 17.00 Uhr Sportpark
Brakel

• 17.00 - 18.00 Uhr Große
Sauresani Sause - Mitmach-
Circus
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Saisonstart
im Sommer-Bad Brakel
am Montag, 08. Mai 2023

Die Sommer-Bad-Saison beginnt Anfang Mai.Die Sommer-Bad-Saison beginnt Anfang Mai.Die Sommer-Bad-Saison beginnt Anfang Mai.Die Sommer-Bad-Saison beginnt Anfang Mai.Die Sommer-Bad-Saison beginnt Anfang Mai.

Am 08. Mai ist es endlich wieder
soweit, das Sommer-Bad star-
tet in die Saison. Bei dauerhaft
warmen 27 Grad Celsius lädt
das Bad seine Gäste zu Spiel,

Spaß und Entspannung ein. Alle
Informationen rund um das
Sommer-Bad Brakel finden In-
teressierte unter
www.brakel.de/sommerbad.

Werbering Brakel: Neuwahl des Vorstandes
Vorstandswechsel für die Jahre 2024 bis 2027

Die Vorstandsmitglieder (v.l.n.r.): Bernhard Fischer, Alexander Böker, Markus Härmens, Michael Bunne,Die Vorstandsmitglieder (v.l.n.r.): Bernhard Fischer, Alexander Böker, Markus Härmens, Michael Bunne,Die Vorstandsmitglieder (v.l.n.r.): Bernhard Fischer, Alexander Böker, Markus Härmens, Michael Bunne,Die Vorstandsmitglieder (v.l.n.r.): Bernhard Fischer, Alexander Böker, Markus Härmens, Michael Bunne,Die Vorstandsmitglieder (v.l.n.r.): Bernhard Fischer, Alexander Böker, Markus Härmens, Michael Bunne,
Rainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt und Peter FrischemeierRainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt und Peter FrischemeierRainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt und Peter FrischemeierRainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt und Peter FrischemeierRainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt und Peter Frischemeier

Der Werbering Brakel e.V. hat bei
seiner Mitgliederversammlung
im März seinen Vorstand für den
Zeitraum vom Jahr 2024 bis 2027
neu gewählt. Aktuell hat Micha-
el Bunne diese Position im Jahr
2023 inne. In der Versammlung,
die in diesem Jahr im Café „Tan-
te Erna“ stattfand, ließen die
Mitglieder zu Beginn das mit vie-
len Aktionen gespickte Jahr 2022
Revue passieren. Als wichtiger
Tagesordnungspunkt stand auch
die Neuwahl des Vorstandes auf
dem Programm. Mit einem ein-
deutigen Votum sprachen die
Mitglieder dem bisherigen Vor-
stand mit Michael Bunne, Bern-
hard Fischer, Markus Härmens
und Rainer Schäfers das Vertrau-
en für die nächsten Jahre aus. In
dem jährlich rollierenden System
übernimmt Rainer Schäfers für
das Jahr 2024 den Vorsitz des
Vorstands, im Jahr 2025 wird
Bernhard Fischer den Vorsitz
übernehmen, 2026 geht die Po-
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Kindermusical
„Kunterbunt“ in
Frohnhausen
03. Mai 2023 um 14 Uhr in der Heggehalle

Herzliche Einladung zum Kindermusical „Kunterbunt“ in die HeggehalleHerzliche Einladung zum Kindermusical „Kunterbunt“ in die HeggehalleHerzliche Einladung zum Kindermusical „Kunterbunt“ in die HeggehalleHerzliche Einladung zum Kindermusical „Kunterbunt“ in die HeggehalleHerzliche Einladung zum Kindermusical „Kunterbunt“ in die Heggehalle
FrohnhausenFrohnhausenFrohnhausenFrohnhausenFrohnhausen

Am Mittwoch, den 3. Mai 2023
um 14 Uhr führen die Schulkin-
der der Kindertageseinrichtung
Frohnhausen gemeinsam mit
den Schülerinnen und Schülern
der von- Galen- Schule Frohn-
hausen das Kindermusical „Kun-
terbunt“ auf.
Die Aufführung findet in der
Hegge- Halle in Frohnhausen
statt. Alle sind herzlich einge-
laden, sich dieses tolle Musi-
cal anzusehen! Der Eintritt ist
frei, im Anschluss werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten.
Ein kleiner Vorgeschmack auf
den Inhalt des Kindermusicals
„Kunterbunt“: Ein herrlicher
Regenbogen strahlt über dem
Land Kunterbunt. Der gütige
König herrscht, die Farben sind
seine Untertanen. Alles ist kun-

terbunt, quietschbunt, klatsch-
bunt. Eines Tages kommen die
blauen, roten und gelben Bür-
ger jedoch auf die Idee, dass
ihre Farben wichtiger seien als
die der anderen.
Doch wie kann ein Regenbogen
weiter bunt strahlen, wenn die
Farben nichts mehr gemeinsam
unternehmen? Das Märchen
„Kunterbunt“ ist durch die Ver-
bindung von Musik, Emotionen
und Farben ein Plädoyer für
eine tolerante Gesellschaft, in
der sich nicht eine Gruppe über
die anderen erhebt, sondern
erst das Miteinander das Le-
ben abwechslungsreich und
bunt werden lässt. Die Kita
Frohnhausen und die von- Ga-
len- Schule freuen sich auf Ih-
ren Besuch.

XXL-Informationsdisplays in Brakel und Rheder
Urlaubsregion Teutoburger Wald: Tourismusförderung

sition an Markus Härmens und
im Jahr 2027 wird Michael Bun-
ne wiederum Vorsitzender. Der-
zeitiger Geschäftsführer ist Peter
Frischemeier. Ab dem 1. Oktober
wird Alexander Kleinschmidt sei-
ne Nachfolge als Geschäftsführer
des Werberings antreten. Unter-
stützt wird die Arbeit des zukünf-
tigen Vorstands ab 2024 durch die
in den Beirat gewählten Mitglie-
der Martin Braun, Bayram Erol,

Alessa Kaiser, Paul Müller und
Andreas Tebbe.
Außerdem wurde das Jahrespro-
gramm des Werberings vorge-
stellt sowie Informationen zum
Stadtmarketing und zur Entwick-
lung der Innenstadt präsentiert
und abgestimmt. Zu den umfang-
reichen Aktionen des ersten Halb-
jahres 2023 zählen unter ande-
rem die Marketingaktion
„Rote%-Wochen Winteredition“

im Februar, die Aktion „Brakel
blüht auf“, die bis zum 18. April
lief, der Feierabendmarkt, der am
28. März stattfand, sowie das
traditionelle Stadtfest und die
Frühlingskirmes mit verkaufsof-
fenem Sonntag vom 18. bis zum
21. Mai. Am 20. Juni wird der
zweite von drei Feierabendmärk-
ten in der Innenstadt stattfin-
den. Alexander Kleinschmidt
stellte den Werberingmitgliedern

darüber hinaus die neuesten Ent-
wicklungen der Innenstadt vor,
indem er über Fördermöglichkei-
ten und die aktuellen Aktivitä-
ten des Stadtmarketings berich-
tete. Der Werbering informiert
fortlaufend über weitere Aktio-
nen, die im Verlauf des Jahres
stattfinden werden. Weitere In-
formationen finden Interessierte
unter dem Stichwort „Werbe-
ring“ auf www.brakel.de.

Bürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter, PeterBürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter, PeterBürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter, PeterBürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter, PeterBürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter, Peter
Frischemeier, verschaffen sich einen Überblick über das Informations-Frischemeier, verschaffen sich einen Überblick über das Informations-Frischemeier, verschaffen sich einen Überblick über das Informations-Frischemeier, verschaffen sich einen Überblick über das Informations-Frischemeier, verschaffen sich einen Überblick über das Informations-
angebot des Displays.angebot des Displays.angebot des Displays.angebot des Displays.angebot des Displays.

In Brakel und Rheder wurden zwei
digitale Outdoor-Stelen als XXL-
Displays für die Suche von touris-
tischen Informationen aufgestellt.
In Brakel steht das Display an zen-
traler Stelle „Am Markt“ direkt
neben dem Rathaus. In Brakel-
Rheder finden Interessierte die
Info-Stele in der „Nethetalstra-
ße“ vor dem Schloss.
Die großen Displays bieten eine
übersichtliche, einfache Handha-
bung und sind barrierefrei. Gäste
und Einheimische erhalten über
den Touchscreen vielfältige Infor-
mationen zu den touristischen
Sehenswürdigkeiten rund um die
Stadt Brakel und ihre Ortschaften
sowie in der gesamten touristi-

schen Region Teutoburger Wald.
Unter den Rubriken wie beispiel-
weise Veranstaltungen, Erleben,
Gesundheit und Wohlfühlen, Tou-
ren, Unterkünfte und Gastrono-
mie sind viele Tipps zu finden. Die
Displays stehen mit ihrem Infor-
mationsangebot an sieben Tagen
die Woche zwischen 6h und 22h
zur Verfügung. Sie ergänzen da-
mit als digitale Variante das Ser-
vice-Angebot der städtischen Tou-
rist-Information. „Mit den neuen
XXL-Displays können wir unseren
Gästen für ihren Besuch hier bei
uns in Brakel noch mehr touristi-
schen Service für unsere schöne
Region an die Hand geben.
Sicherlich finden auch die Bürger-
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innen und Bürger noch neue An-
regungen für Aktivitäten“, freut
sich Bürgermeister Herrmann
Temme über die neuen Displays.
Die beiden Displays bieten eine
gute Ergänzung zum Angebot der
Tourist-Information. Sie können
unkompliziert als Outdoor-Ange-
bot in den Abendstunden und am
Wochenende genutzt werden. Die
Tourist-Information berät Gäste,

Touristen und Einheimische
weiterhin wie gewohnt in persön-
lichen Beratungsgesprächen wäh-
rend der Öffnungszeiten der Ver-
waltung.
Die Anschaffung war wegen einer
hundertprozentigen Förderung
des EFRE-Projektes „Zukunftsfit
Digitalisierung“ für die Stadt Bra-
kel kostenneutral. Die Informati-
ons-Stelen wurden im Rahmen

eines Projektes des Teutoburger
Wald Tourismus aufgestellt. Das
Projekt mit dem Titel „Tourismus-
Digital-Booster - Teutoburger
Wald“ wurde dabei mit Mitteln
des REACT Programms der Euro-
päischen Union gefördert. Die
Kosten pro Stele betragen rund
7.900 Euro. Mit der Anschaffung
der Displays sollen die Informati-
onsbedürfnisse von Gästen und

Einwohnern in digitalen Zeiten
noch besser erfüllt werden und
einen echten Mehrwert für alle
Beteiligten bieten. Die Standorte
in Brakel erfüllen die Vorausset-
zung einer herausragenden tou-
ristischen Relevanz für die gesam-
te Urlaubsregion Teutoburger
Wald. Daher hat die Stadt Brakel
zwei von drei Stelen im Kreis Höx-
ter erhalten.
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Frühlings-
verkauf

50 % Rabatt 
auf

Reitsportbekleidung

Konrad-Adenauer-Ring 2a,

33014 Bad Driburg

www.landmarkt-cerny.de

Mo.-Fr. von 9.00 bis 18.30 Uhr

Sa. von 9.00 bis 16.00 Uhr
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Maibaum zum 125-jährigen Bestehen
Der Frühling kommt mit großen Schritten

Das neue Schützenfestkonzept

Der frisch gestrichene Maibaum wird aus seinem Winterquartier abgeholt.Der frisch gestrichene Maibaum wird aus seinem Winterquartier abgeholt.Der frisch gestrichene Maibaum wird aus seinem Winterquartier abgeholt.Der frisch gestrichene Maibaum wird aus seinem Winterquartier abgeholt.Der frisch gestrichene Maibaum wird aus seinem Winterquartier abgeholt.

Der Frühling kommt mit großen
Schritten, das zeigen die vielen
leuchtenden Osterglockenfelder in
unserer Region. Auch die traditi-
onellen Brauchtumsfeiern wie die

Osterfeuer und jetzt das Mai-
baumaufstellen künden ebenfalls
davon. So auch in Bellersen.
Seit 1978 wird hier unter Füh-
rung des Gesangvereins Concor-

dia Bellersen e.V. der Maibaum
mit seinen 21 Wappen der Verei-
ne, Berufe und Unternehmen des
Dorfes aufgestellt. In diesem Jahr
mit besonderem Hinblick auf das

125-jährige Bestehen des Ge-
sangvereins. Gemeinsam mit ver-
schiedenen Vereinen des Dorfes
wird der frisch gestrichene Mai-
baum aus seinem Winterquartier
in der Tischlerei Ulrich abgeholt
und durch das Dorf zum Aufstel-
lungsort an der Kirche gebracht.
Hier wird er am Sonntag, 30. April,
ab ca. 17.30 Uhr, nachdem alle
Wappen und der bunte Kranz
montiert sind, mit Hilfe des Holz-
fuhrunternehmens Schoppmeier
aufgestellt. Dabei wird der Mai
mit Chorgesang von Concordia
und mit musikalischen Beiträgen
der Oberwälder Blaskapelle be-
grüßt.
Natürlich können alle Besucher
und Gäste das gemeinsame Tref-
fen auch bei einer anschließen-
den Feier mit Maibowle, Kaltge-
tränken und Gegrilltem genießen.
Der Gesangverein freut sich auf
ein gutes Gelingen und eine
schöne Feier und lädt dazu alle
Bellerser und Gäste herzlich ein.

Das Königspaar: Ann-Katharina Michels und Pascal Michels mit ihrenDas Königspaar: Ann-Katharina Michels und Pascal Michels mit ihrenDas Königspaar: Ann-Katharina Michels und Pascal Michels mit ihrenDas Königspaar: Ann-Katharina Michels und Pascal Michels mit ihrenDas Königspaar: Ann-Katharina Michels und Pascal Michels mit ihren
KindernKindernKindernKindernKindern

Der Vorstand des Schützenvereins
Brakel hat die Corona Pandemie
genutzt, um das Schützenfest voll-
ständig zu überarbeiten. Hierzu
wurden Arbeitsgruppen gebildet.
Während der Jahreshauptver-
sammlung wurden bereits erste
Informationen kommuniziert. Das
Ergebnis, wie das Schützenfest in
diesem Jahr aussehen wird, steht
nun fest.
Die Idee, ein Schützenfest im Zelt
in der Stadt durchzuführen, war
nicht umsetzbar. Um eine solche
Idee durchzuführen, braucht es
mehr Zeit für die Planung. Es muss
eine finanzielle Basis gestaltet,
die neuen Abläufe entwickelt und
die notwendige Infrastruktur ge-
schaffen werden. Die Idee eines
Zeltfestes in der Stadt wird vom
Vorstand aber weiter verfolgt. Um
das Fest attraktiver zu gestalten,
wurde ein neuer Festablauf ent-
wickelt. Während der Samstag als
Familientag gesetzt ist, werden
hauptsächlich Freitag und Sonn-
tag verändert. Auf vielfachen
Wunsch der Schützen startet das
Schützenfest am Freitag nun spä-
ter, um möglichst vielen Schützen
die Teilnahme zu ermöglichen. Am
Abend findet dann die Jungschüt-

zenaufnahme, die sonst immer am
Samstag durchgeführt wurde,
statt. Anschließend geht der
Abend direkt in die Party über.
Hier konnte ein DJ für die musika-
lische Unterhaltung gewonnen
werden. Der Sonntag beginnt, wie
sonst auch, mit dem Schützenfrüh-
stück. Im Anschluss daran wird der
neue Dechant proklamiert. Am
Nachmittag findet dann das Kö-
nigsschießen statt und der neue
König wird am späten Nachmittag
bekanntgegeben. Im direkten An-
schluss startet die Party mit DJ.
Das Motto: „Open End“. Um einen
bequemen Transport von der Stadt
zur Stadthalle zu gewährleisten,
wird aktuell geplant, den Transfer
per Kleinbus oder Bimmelbahn
durchzuführen. Des Weiteren soll
vor der Stadthalle ein „uriger Bier-
garten“ aufgebaut werden. Zusätz-
liches Ambiente soll für eine schö-
ne Schützenfest-Umgebung sor-
gen. Bei gutem Wetter finden dann
nachmittags auch hier die Konzer-
te der Kapellen statt.
Der Vorstand des Brakeler Schüt-
zenvereins hofft, möglichst viele
Bürgerinnen und Bürger bei den
Paraden und an und in der Stadt-
halle begrüßen zu dürfen.
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Mittsommerball der DJK in Brakel
Tanzevent zieht weite Kreise

(v.l.) M. Ellermann (Tanztrainer), K. Oeynhausen (1. Vors. DJK), D. Rauchmann, H. Temme (Bürgermeister(v.l.) M. Ellermann (Tanztrainer), K. Oeynhausen (1. Vors. DJK), D. Rauchmann, H. Temme (Bürgermeister(v.l.) M. Ellermann (Tanztrainer), K. Oeynhausen (1. Vors. DJK), D. Rauchmann, H. Temme (Bürgermeister(v.l.) M. Ellermann (Tanztrainer), K. Oeynhausen (1. Vors. DJK), D. Rauchmann, H. Temme (Bürgermeister(v.l.) M. Ellermann (Tanztrainer), K. Oeynhausen (1. Vors. DJK), D. Rauchmann, H. Temme (Bürgermeister
Stadt Brakel), B. Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), O. KöringStadt Brakel), B. Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), O. KöringStadt Brakel), B. Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), O. KöringStadt Brakel), B. Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), O. KöringStadt Brakel), B. Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), O. Köring

(v.l.) D. Rauchmann, O.Köring, K. Oeynhausen (1. Vors., DJK), B.(v.l.) D. Rauchmann, O.Köring, K. Oeynhausen (1. Vors., DJK), B.(v.l.) D. Rauchmann, O.Köring, K. Oeynhausen (1. Vors., DJK), B.(v.l.) D. Rauchmann, O.Köring, K. Oeynhausen (1. Vors., DJK), B.(v.l.) D. Rauchmann, O.Köring, K. Oeynhausen (1. Vors., DJK), B.
Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), V. Wellsow (Sparkasse Brakel), M.Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), V. Wellsow (Sparkasse Brakel), M.Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), V. Wellsow (Sparkasse Brakel), M.Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), V. Wellsow (Sparkasse Brakel), M.Rauchmann (Leiterin Tanzabteilung), V. Wellsow (Sparkasse Brakel), M.
Ellermann (Tanztrainer)Ellermann (Tanztrainer)Ellermann (Tanztrainer)Ellermann (Tanztrainer)Ellermann (Tanztrainer)

Am 3. Juni wird der „Mittsommer-
ball“ bereits zum vierten Mal vie-
le Tanzbegeisterte auf das Par-
kett ziehen. Er hat sich als kultu-
relles Format in Brakel klar etab-
liert, sodass wieder zahlreiche
Gäste auch aus der weiteren Re-
gion erwartet werden.
Als Show-Acts werden das Junio-

ren-Lateinpaar Henry Paul und
Amely Pohl aus Warburg, die „2
tap brothers“ aus Schloss Holte-
Stukenbrock und zu später Stun-
de das Showpaar Christopher
Buchloh-Rosenthal und Anna-Lena
Koch allen Kennern einen beson-
deren Augenschmaus bieten.
Für die musikalische Gestaltung

des Abends wurde wieder die War-
burger Tanzband „NoLimit“ ver-
pflichtet. Bei Tanzsportfreunden
ist diese Band als Garant für bes-
te Tanzmusik bekannt, sodass man
sich auf Cha-cha, Samba und Co
freuen darf.
Der Kartenvorverkauf läuft seit
dem 17. April online über die Ho-

mepage der DJK „Adler 1920“
Brakel e.V. Eingehende Tischwün-
sche werden dabei entsprechend
berücksichtigt.
Da die Ausrichtung eines solch
aufwändigen kulturellen Ereignis-
ses nicht nur personell, sondern
auch finanziell einige Ressourcen
erfordert, unterstützt die Sparkas-
se Paderborn-Detmold-Höxter als
Sponsor die Tanzabteilung mit 500
Euro. Die Übergabe dieser groß-
zügigen Summe fand in der Spar-
kasse in Brakel statt - überreicht
von der Filialleiterin Viola Well-
sow.
Auf den Ball freut sich ebenfalls
Hermann Temme (Bürgermeister
der Stadt Brakel), der als lang-
jähriges DJK-Mitglied im Bereich
Tischtennis immer noch erfolg-
reich zum Einsatz kommt. Er zeig-
te sich besonders zufrieden mit
der starken Resonaz, die der Ball
erfährt. Die ersten Anmeldungen
kommen vom TSG Brilon.
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Gelebte Glaubenstradition in Gehrden
Mehr als 400 Gläubige nehmen an der traditionellen Kreuztracht teil

Rund 400 Gläubige nehmen an der Prozession teil.Rund 400 Gläubige nehmen an der Prozession teil.Rund 400 Gläubige nehmen an der Prozession teil.Rund 400 Gläubige nehmen an der Prozession teil.Rund 400 Gläubige nehmen an der Prozession teil.
Flankiert von Schützen und Husaren zieht der Kreuzträger aus der KircheFlankiert von Schützen und Husaren zieht der Kreuzträger aus der KircheFlankiert von Schützen und Husaren zieht der Kreuzträger aus der KircheFlankiert von Schützen und Husaren zieht der Kreuzträger aus der KircheFlankiert von Schützen und Husaren zieht der Kreuzträger aus der Kirche
aus.aus.aus.aus.aus.

Monsignore Andreas Kurte hält in Gehrden die Festpredigt zur Karfreitags-Kreuztracht.Monsignore Andreas Kurte hält in Gehrden die Festpredigt zur Karfreitags-Kreuztracht.Monsignore Andreas Kurte hält in Gehrden die Festpredigt zur Karfreitags-Kreuztracht.Monsignore Andreas Kurte hält in Gehrden die Festpredigt zur Karfreitags-Kreuztracht.Monsignore Andreas Kurte hält in Gehrden die Festpredigt zur Karfreitags-Kreuztracht.

Gehrden (bb). Mehr als 400
Gläubige haben am Karfreitag
bei kühler aber trockener Wit-
terung im Klosterort Gehrden
an der traditionellen Kreuz-
tracht teilgenommen. Monsig-
nore Andreas Kurte, Leiter des
Brakeler Pastoralen Raumes,
hat in seiner Predigt die beson-
dere Bedeutung des Kreuzsym-
bols für den christlichen Glau-
ben hervorgehoben. Er hat die
Gläubigen dazu aufgerufen, ih-
ren Blick für das Kreuz im eige-
nen Umfeld zu schärfen und
nicht gleichgültig am Leid an-
derer vorüber zu gehen.

Das Gesicht verhüllt, eine Dor-
nenkrone auf der Stirn, trägt
ein anonymer Jesus Darsteller
das 30 Kilogramm schwere Pas-
sionskreuz der katholischen Kir-
chengemeinde Gehrden von der
Klosterkirche erst durchs Dorf
und dann über 14 Kreuzwegs-
tationen hinauf zum Hochkreuz
auf dem Rosenberg mit der Ka-
tharinenkapelle. „In der Kreuz-
tracht spüren wird dem Ge-
heimnis vom Leiden und Ster-
ben Jesu Christi nach“, erklärt
Monsignore Andreas Kurte, Lei-
ter des Brakeler Pastoralen
Raumes.

Seit der zweiten Hälfte des 17.
Jahrhunderts ist die Gehrdener
Kreuztracht belegt. Nie ist sie
ausgefallen, nicht in den beiden
Weltkriegen, nicht im Napoleo-
nischen Krieg und auch nicht im
Siebenjährigen Krieg. Und auch
Wind und Wetter hatten keinen
Einfluss auf die Kreuztrachten.
Einzig die Corona-Pandemie hat
sie zwei Jahre in Folge kraft Ge-
setzes ausfallen lassen.
Die Kreuztrachten sind Aus-
druck regionaler Volksfrömmig-
keit mit ortstypischen Merkma-
len. Bei der Gehrdener Kreuz-
tracht wird der Jesus-Darstel-

ler von vier uniformierten Hu-
saren flankiert. Ob es regnet
oder schneit oder bei kühler,
aber trockener und sonniger
Witterung stattfindet: Auf die
Anzahl der Teilnehmer wirkt
sich das kaum aus. „Wir gehen
bei jedem Wetter mit, das ge-
hört sich einfach so“, sagte eine
Teilnehmerin der Gehrdener
Kreuztracht. Sie begann mit ei-
ner feierlichen Karfreitagslitur-
gie in der 1250 erbauten Gehr-
dener Klosterkirche. Kreuz-
tracht in Gehrden begann mit
einer feierlichen Messe in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul,
der ehemaligen Klosterkirche
aus dem zwölften Jahrhundert.
Die sich anschließende Kreuz-
trachts-Prozession wurde ange-
führt von einem anonymen
Kreuzträger, der das etwa 30 Ki-
logramm schwere Holzkreuz be-
gleitet von dem betenden Volk
zur Katharinenkapelle auf dem
gegenüberliegenden Rosenberg
trug. Die Gehrdener Kreuztracht
wird seit zweiten Hälfte des 17.
Jahrhunderts gefeiert.
Im Erzbistum Paderborn gibt es
sechs Kreuztrachten, der Kreis
Höxter ist mit seinen Kreuz-
trachten in Gehrden und Pömb-
sen der einzige Kreis im Erz-
bistum mit zwei Trachten. Die
anderen Karfreitagsprozessio-
nen sind in Delbrück, in Men-
den, in Sundern-Stockum und
in Wiedenbrück. Das Wort
„Tracht“ leitet sich aus dem
altdeutschen Wort für „tragen“
ab.
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Schulbank dank Volksbank

Trauercafé am Muttertag

Alle Teilnehmenden signierten mit dem Händeabdruck den BauwagenAlle Teilnehmenden signierten mit dem Händeabdruck den BauwagenAlle Teilnehmenden signierten mit dem Händeabdruck den BauwagenAlle Teilnehmenden signierten mit dem Händeabdruck den BauwagenAlle Teilnehmenden signierten mit dem Händeabdruck den Bauwagen
als Zeichen für eine bessere Welt. (v.l., hintere Reihe) Fabian Gehrke,als Zeichen für eine bessere Welt. (v.l., hintere Reihe) Fabian Gehrke,als Zeichen für eine bessere Welt. (v.l., hintere Reihe) Fabian Gehrke,als Zeichen für eine bessere Welt. (v.l., hintere Reihe) Fabian Gehrke,als Zeichen für eine bessere Welt. (v.l., hintere Reihe) Fabian Gehrke,
Sophia Rottländer, Josilin Bode, Amelie Gradic, Emily Block, JulianSophia Rottländer, Josilin Bode, Amelie Gradic, Emily Block, JulianSophia Rottländer, Josilin Bode, Amelie Gradic, Emily Block, JulianSophia Rottländer, Josilin Bode, Amelie Gradic, Emily Block, JulianSophia Rottländer, Josilin Bode, Amelie Gradic, Emily Block, Julian
Wagemann, Sven Wellmann (Mitarbeiter) sowie (vorne) Ingrid RolandWagemann, Sven Wellmann (Mitarbeiter) sowie (vorne) Ingrid RolandWagemann, Sven Wellmann (Mitarbeiter) sowie (vorne) Ingrid RolandWagemann, Sven Wellmann (Mitarbeiter) sowie (vorne) Ingrid RolandWagemann, Sven Wellmann (Mitarbeiter) sowie (vorne) Ingrid Roland
(Leiterin), Cedric Weiß, Marius Götz und Ninja Bröker (Mitarbeiterin).(Leiterin), Cedric Weiß, Marius Götz und Ninja Bröker (Mitarbeiterin).(Leiterin), Cedric Weiß, Marius Götz und Ninja Bröker (Mitarbeiterin).(Leiterin), Cedric Weiß, Marius Götz und Ninja Bröker (Mitarbeiterin).(Leiterin), Cedric Weiß, Marius Götz und Ninja Bröker (Mitarbeiterin).
Über das Engagement der Kinder freuen sich Theo Schulte (3. v.r.,Über das Engagement der Kinder freuen sich Theo Schulte (3. v.r.,Über das Engagement der Kinder freuen sich Theo Schulte (3. v.r.,Über das Engagement der Kinder freuen sich Theo Schulte (3. v.r.,Über das Engagement der Kinder freuen sich Theo Schulte (3. v.r.,
Vereinigte Volksbank), Andrea Gründer (Projektleiterin „Buntes Klas-Vereinigte Volksbank), Andrea Gründer (Projektleiterin „Buntes Klas-Vereinigte Volksbank), Andrea Gründer (Projektleiterin „Buntes Klas-Vereinigte Volksbank), Andrea Gründer (Projektleiterin „Buntes Klas-Vereinigte Volksbank), Andrea Gründer (Projektleiterin „Buntes Klas-
senzimmer“) und Jan Sommer (Geschäftsführer LGS)senzimmer“) und Jan Sommer (Geschäftsführer LGS)senzimmer“) und Jan Sommer (Geschäftsführer LGS)senzimmer“) und Jan Sommer (Geschäftsführer LGS)senzimmer“) und Jan Sommer (Geschäftsführer LGS)

Das Trauercafé der Hospizgruppe
Brakel e. V. ist auch im Monat
Mai wieder geöffnet. Die Hospiz-
gruppe bietet allen Menschen, die
den Tod eines Angehörigen oder
Bekannten betrauern, einen ge-
schützten Raum zur Begegnung
mit Menschen in ähnlichen Situa-
tionen. Trauernde teilen sich in
Gesprächen mit, sie suchen Trost
und Zuversicht, stützen und hel-
fen sich in ihren konkreten Le-
benssituationen.
Das Trauercafé wird gewöhnlich
durch die ausgebildeten Trauer-

begleiterinnen Daniela Nowak-
Henkel und Rita Tensi getragen.
Es ist geöffnet an jedem 2. Sonn-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr.
Der nächste Termin ist Sonntag,
14. Mai, im „Ankerplatz“ in der
Ostheimer Straße 17.
Bei Rückfragen stehen die Trauer-
begleiterinnen Ihnen gerne zur
Verfügung:
Frau Daniela Nowak-Henkel mit
der Telefonnummer:
01515-9407196 +
Frau Rita Tensi mit der Telefon-
nummer: 0151-59879616

Das „Bunte Klassenzimmer NRW“
auf der Landesgartenschau ist
bezugsfertig. Das erste Klassen-
zimmer seiner Art, das die 17 Zie-
le der Agenda 2030 als Leitlinie
nutzt. Die Ziele wurden 2015 von
193 Ländern beschlossen, um eine
bessere Zukunft für alle zu schaf-
fen. Zu den Zielen gehören unter
anderem keine Armut, kein Hun-
ger, Geschlechtergleichheit, sau-
bere Energie, das Leben an Land,
das Leben unter Wasser sowie
Frieden und Gerechtigkeit.
Die Vereinigte Volksbank unter-
stützt das Projekt aufgrund der
Wichtigkeit, die 17 Klimaziele
auch in den Kreis Höxter nachhal-
tig einzubringen. Die Bank hat sich
der Nachhaltigkeit verschrieben
und geht das Thema mit all ihren
Facetten an. „Wir wollen hier vor
Ort den erforderlichen Wandel
vorantreiben und haben auf die-
ser Grundlage unsere Satzung
angepasst: Unser gemeinsamer
Auftrag ist es, Leben und Wirt-
schaften in und für eine gesunde
Umwelt zu gestalten. Eine Anpas-
sung, die unsere Mitglieder zuge-
stimmt haben und zeigt, welch
entscheidende Veränderung die-
ser Schritt hat“, erläutert Proku-
rist Theo Schulte von der Verei-
nigten Volksbank aus Brakel. Die
Bank unterstützt das „Bunte Klas-
senzimmer NRW“ als Projektpa-
ten und die Landesgartenschau
als Partnersponsor. „Unsere Welt
verändert sich schon heute spür-
bar durch den Klimawandel. Umso
wichtiger ist es, die Themen Nach-
haltigkeit und Umweltbewusstsein
in den Alltag zu integrieren,
besonders in Bezug auf Bildung“,
führt Theo Schulte fort.

Andrea Gründer, Projektleiterin
von „Bunte Klassenzimmer NRW“,
betonte die Bedeutung der Unter-
stützung und dankte der Verei-
nigten Volksbank für ihr Engage-
ment. „Die Genossenschaftsbank
als Unternehmen der Zukunft ist
der ideale Partner für das Pro-
jekt. Eine besondere Rechtsform,
die Wirtschaft und Gesellschaft
nachhaltig und demokratisch ver-
eint. Sie hob auch hervor, dass
das „Bunte Klassenzimmer NRW“
eine großartige Initiative ist, die
ein perfekter Zusammenschluss
aus Bildung, Nachhaltigkeit und

Umweltbewusstsein ist. So ste-
hen die Buchstaben vom „Bunten
Klassenzimmer NRW“ für BBBBBildung,
UUUUUmwelt, NNNNNatur, TTTTTechnologie, EEEEEvo-
lution und SSSSSoziologie. Der Bau-
wagen dient als ein Ersatz-Klas-
senraum neben dem naturnahen
Garten und kann bei Schlecht-

wetter genutzt werden. Mit dem
Bauwagen ist auch ein Stück Kult
eingezogen. Es erinnert an Peter
Lustig, der in Latzhose und mit
Nickelbrille für Kinder die Welt
erklärte.
„Ein wunderbares Projekt, dass
sich Andrea Gründer überlegt hat
und mit den Kunstwerken der Kin-
der ein echtes Highlight nicht nur
im Bunten Klassenzimmer NRW,
sondern auf der gesamten Anlage
der Landesgartenschau bietet“,
erzählt Jan Sommer, Geschäfts-
führer der LGS und bedankte sich
bei den Kindern der Jugendfrei-
zeitstätte in Brakel. „Alle waren
sofort begeistert, vom Kollegium
bis hin zu den Kindern, als die
Einladung von der Vereinigten
Volksbank kam, den Bauwagen
zu bemalen“, erzählte Ingrid Ro-
land, Leiterin der Jugendfreizeit-
stätte in Brakel. Ninja Bröker und
Sven Wellmann übernahmen bei
dem Projekt die künstlerische Lei-
tung.
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Stärkung des Bildungsstandorts Brakel
Kolping investiert 2,2 Millionen Euro am Standort Brakel -
Neues Selbstlernzentrum soll zum Sommer 2024 den Betrieb aufnehmen

Die Projektbeteiligten sehen den Kolping-Bildungsstandort in BrakelDie Projektbeteiligten sehen den Kolping-Bildungsstandort in BrakelDie Projektbeteiligten sehen den Kolping-Bildungsstandort in BrakelDie Projektbeteiligten sehen den Kolping-Bildungsstandort in BrakelDie Projektbeteiligten sehen den Kolping-Bildungsstandort in Brakel
gestärkt.gestärkt.gestärkt.gestärkt.gestärkt.

Schulwerksleiterin Eva Klare-Kurtenbach erläutert die Planung.Schulwerksleiterin Eva Klare-Kurtenbach erläutert die Planung.Schulwerksleiterin Eva Klare-Kurtenbach erläutert die Planung.Schulwerksleiterin Eva Klare-Kurtenbach erläutert die Planung.Schulwerksleiterin Eva Klare-Kurtenbach erläutert die Planung.

Schulwerks-Geschäftsführerin Eva Klare-Kurtenbach (l.) und Kolping-Schulwerks-Geschäftsführerin Eva Klare-Kurtenbach (l.) und Kolping-Schulwerks-Geschäftsführerin Eva Klare-Kurtenbach (l.) und Kolping-Schulwerks-Geschäftsführerin Eva Klare-Kurtenbach (l.) und Kolping-Schulwerks-Geschäftsführerin Eva Klare-Kurtenbach (l.) und Kolping-
Geschäftsführer Wolfgang Gelhard freuen sich über den von Regierungs-Geschäftsführer Wolfgang Gelhard freuen sich über den von Regierungs-Geschäftsführer Wolfgang Gelhard freuen sich über den von Regierungs-Geschäftsführer Wolfgang Gelhard freuen sich über den von Regierungs-Geschäftsführer Wolfgang Gelhard freuen sich über den von Regierungs-
präsidentin Anna Katharina Bölling überbrachten Förderbescheid.präsidentin Anna Katharina Bölling überbrachten Förderbescheid.präsidentin Anna Katharina Bölling überbrachten Förderbescheid.präsidentin Anna Katharina Bölling überbrachten Förderbescheid.präsidentin Anna Katharina Bölling überbrachten Förderbescheid.

Brakel (bb). Ein wichtiger Schul-
termin fand mitten in den Ferien
am Donnerstag im Kolping-Be-
rufskolleg in Brakel statt. Ein gu-
tes halbes Jahr nach ihrem Amts-
antritt hat die Detmolder Regie-
rungspräsidentin Anna Katharina
Bölling (43, CDU) am Donnerstag
erstmals das Kolping-Berufskol-
leg in Brakel besucht und gleich-
zeitig einen Förderbescheid über
zwei Millionen Euro mitgebracht.
Kolping will am Standort Brakel
ein Selbstlernzentrum mit einer
Gesamtinvestition von 2,2 Millio-
nen Euro bauen.
„Dank des Förderbescheids kön-
nen wir nun mit einem Eigenan-
teil von zehn Prozent dieses für
Region wichtige Leuchtturmpro-
jekt verwirklichen“, freute sich
Bildungswerk-Geschäftsführer
Wolfgang Gelhard. In dem neuen
Lernzentrum sollen junge Men-
schen mit Beeinträchtigungen,
die auf den bestehenden Wegen
nur unzureichend einen Berufs-
abschluss erlangen können, zu
einer sicheren beruflichen Quali-
fizierung geführt werden. „Gera-
de weil sich unsere Schüler in der
Theorie schwerer tun, als in der
Praxis, können sie in dem Selbst-
lernzentrum noch praxisorientier-
ter ihre Kompetenzen weiter ent-
wickeln“, erklärte Eva Klare-Kur-
tenbach, Geschäftsführerin des
Kolping Schulwerks.
Gebaut werden soll das Zentrum
im hinteren Bereich des Schulge-
ländes zur Ostwestfalenstraße
hin. Aktuell befinden sich auf dem
Areal noch Gewächshäuser des
Gartenbereichs, die aber schon

länger nicht mehr benötigt wer-
den und sowieso abgerissen wer-
den sollen“, sagte Klare-Kurten-
bach. Der neue zweigeschossige
Gebäudeteil soll eine Nutzfläche
von 950 Quadratmetern erhalten.
„Wir gehen davon aus, dass wir
zum neuen Schuljahr 2024 das
Selbstlernzentrum eröffnen“, sag-
te Klare-Kurtenbach.
Selbstlernzentren gibt es bereits
an verschiedenenan Universitä-
ten, Gymnasien und berufsbilden-
den Schulen, für den Bereich der
Förderschulen sei das Vorhaben
jedoch ein landesweites Leucht-
turmprojekt. „Kolping trägt mit
innovativen Konzepten zur Ent-
wicklung des ländlichen Raums
bei“, sagte Regierungspräsiden-
tin Anna Katharina Bölling.
Im geschützten Raum, wo auch

Fehler passieren dürfen, könnten
sich die Schülerinnen und Schüler
in dem Selbstlernzentrum die not-
wendigen Kompetenzen für ihren
späteren Beruf in sinnhaften Lern-
umfeldern aneignen. „Ziel von
Kolping ist es, eine Bildungsin-
frastruktur aufzubauen, die durch
sichtbare individuelle Lernerfol-
ge bei den Jugendlichen eine Mo-
tivation bewirkt, die ihnen Sicher-
heit in ihrem eigenen Tun vermit-
telt und damit Mut macht, sich
den Herausforderungen der Ar-
beitswelt zu stellen und gleich-
zeitig durch die erworbenen Vor-
kenntnisse Akzeptanz in den Be-
trieben verschafft“, betonte Eva
Klare-Kurtenbach, die das Projekt
im Rahmen der Förderbescheidü-
bergabe vorstellte. „Hier unter-
stützt Kolping junge Menschen

mit Förderbedarf, damit sie über
eine qualifizierte, arbeitsmarkt-
nahe Ausbildungsvorbereitung als
zukünftige Fachkräfte arbeiten
können“, so Eva Klare-Kurten-
bach weiter. Das Selbstlernzen-
trum habe den Anspruch, dem re-
gionalen Bedarf entsprechend, die
Zielgruppe der lernschwachen
Schülerinnen und Schüler optimal
zu unterstützen und zu fördern,
um ihnen den sicheren Eintritt in
den Arbeitsmarkt zu ermöglichen
und dem regionalen Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken. Im
Vordergrund sollen Berufsbilder
stehen, die von der regionalen
Wirtschaft auch nachgefragt wür-
den. „Das Kolping-Berufskolleg in
Brakel spielt eine wichtige Rolle
bei der sonderpädagogischen För-
derung im Kreis Höxter und hier
sind die Weichen für die Zukunft
richtig gestellt worden“, sagte
Landrat Michael Stickeln als Kol-
ping-Beiratsvorsitzender. Bürger-
meister Hermann Temme, Mit-
glied des Beirats, sah mit dem
neuen Selbstlernzentrum den
Standort Brakel deutlich gestärkt.
„Wer glaubt, wir befinden uns
jetzt in der demografischen Kri-
se, der hat die Zukunft nicht vor
Augen“, prognostizierte der Bun-
destagsabgeordnete Christian
Haase den Höhepunkt des Fach-
kräftemangels für die 2030er Jah-
re und betonte, wie wichtig es
sei, die Potenziale in der Region
zu fokussieren. „Wenn das Pro-
jekt des Selbstlernzentrums auch
nur ein kleiner Baustein dieser
Lösung ist, ist das Geld gut ange-
legt“, betonte Haase.
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Verwöhnen lassen im
Wirtshaus Frankenburg
Muttertag 14. Mai und Vatertag 18. Mai
2023

Verschenken Sie
eine Auszeit vom Alltag

Im Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress
erholen.erholen.erholen.erholen.erholen.

Ein Besuch der Salzgrotte be-
deutet Auszeit vom Alltags-
stress.
In dem außergewöhnlichen Am-
biente der Grotte finden Sie Er-
holung und Entspannung pur. Bei
sanfter Entspannungsmusik kön-
nen Sie sich während der 45 mi-
nütigen Sitzung in einem beque-
men Liegestuhl erholen, dabei
gleichzeitig die gute salzhaltige
Luft genießen und somit Ihrer Ge-
sundheit etwas Gutes tun.
Zusätzlich bieten wir regelmä-
ßig vielfältige Kursangebote an,

wie zum Beispiel Klangmedita-
tion, Yoga und Qi Gong.
Eine besondere Möglichkeit der
Erholung finden Sie bei einer
Massage in dem außergewöhn-
lichen Ambiente Salzgrotte.
Schenken Sie Entspannung....
vom 01.-15 Mai 2023 gewähren
wir 10% Rabatt auf alle Gut-
scheine!
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
über unser Angebot oder rufen
Sie uns unter der Telefonnum-
mer 05253/ 974238 an

(sie) Sabrina Klaes und ihr Team
haben sich zu diesen beiden be-
sonderen Terminen im Mai für
ihre Gäste etwas schönes ein-
fallen lassen.
Am 14. Mai zum Muttertag lädt
die Wirtin ab 10:00 Uhr zum ent-
spannten „Brunchen“ ein.
Ein reichhaltiges Buffett mit
verschiedensten Speisen er-
wartet die Gäste. Zu diesem Ter-
min werden Anmeldungen erbe-
ten.
Am 18. Mai zum Vatertag geht
es etwas zünftiger zu. Der Bier-
garten ist ab 15:00 Uhr geöffnet
und zum frischgezapften Ge-
tränk gibt es Leckeres vom Holz-
kohlegrill. (Keine Reservierung
notwendig)
Ob Familien, gerne auch mit
Hund, Wanderer, Radfahrer oder

Biker - es sind alle jederzeit zu
den Öffnungszeiten herzlich will-
kommen. Kinder können sich im
Garten auf den Spielgeräten
wunderbar beschäftigen wäh-
rend die Eltern die schöne At-
mosphäre des Biergartens ge-
nießen.
Die Speisen des Restaurants
gibt es auch ausser Haus.

Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Wirtshaus vonWirtshaus vonWirtshaus vonWirtshaus vonWirtshaus von
Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr.....
Die Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist Mittwochs
bis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zu
buchen.buchen.buchen.buchen.buchen. Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „FA-A-A-A-A-
MILMILMILMILMILY BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -
jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €
inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.
Feiern auch zu anderen Zeiten
nach Absprache.
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Big Fish erobert die Freilichtbühne Bökendorf

Will Blomm (Tobias Daldrup) und Edward Bloom (Jonas Fromme) in derWill Blomm (Tobias Daldrup) und Edward Bloom (Jonas Fromme) in derWill Blomm (Tobias Daldrup) und Edward Bloom (Jonas Fromme) in derWill Blomm (Tobias Daldrup) und Edward Bloom (Jonas Fromme) in derWill Blomm (Tobias Daldrup) und Edward Bloom (Jonas Fromme) in der
VergangenheitVergangenheitVergangenheitVergangenheitVergangenheit

Edward Bloom (Dominik Scholz)und Will Bloom (Joss Spieker-Sibrecht)Edward Bloom (Dominik Scholz)und Will Bloom (Joss Spieker-Sibrecht)Edward Bloom (Dominik Scholz)und Will Bloom (Joss Spieker-Sibrecht)Edward Bloom (Dominik Scholz)und Will Bloom (Joss Spieker-Sibrecht)Edward Bloom (Dominik Scholz)und Will Bloom (Joss Spieker-Sibrecht)
in der Gegnwartin der Gegnwartin der Gegnwartin der Gegnwartin der Gegnwart

Regisseurin Melanie Herzig bei einer AnspracheRegisseurin Melanie Herzig bei einer AnspracheRegisseurin Melanie Herzig bei einer AnspracheRegisseurin Melanie Herzig bei einer AnspracheRegisseurin Melanie Herzig bei einer Ansprache

Ensemble beim ProbenwochenendeEnsemble beim ProbenwochenendeEnsemble beim ProbenwochenendeEnsemble beim ProbenwochenendeEnsemble beim Probenwochenende

Ein Zauber der das
Leben zur Legende
macht

Die Freilichtbühne Bökendorf
präsentiert im Theatersommer
das Musical „Big Fish“.
Das Musical basiert auf dem
gleichnamigen Roman von Da-
niel Wallace und dem Film von
Tim Burton und wurde von An-
drew Lippa (Musik und Text)
sowie John August (Buch) für
die Bühne adaptiert.
Es erzählt die Geschichte von
Edward Bloom und seinem
Sohn Will, die sich nach Jahren
der Entfremdung wieder annä-
hern.
Dabei erzählt Edward seinem
Sohn von seinen fantastischen
Abenteuern und Begegnungen
mit Hexen, Riesen und anderen
faszinierenden Wesen.
Will, der immer an der Wahr-
haftigkeit dieser Geschichten
zweifelt, begibt sich auf eine
Reise in die Vergangenheit, um
die Wahrheit zu erfahren. Die
Musik des Musicals verbindet
verschiedene Stile, von Pop und
Rock bis hin zu Jazz und Balla-
den.
„Das Stück ist eine berührende
Geschichte, die durch ihre emo-
tional abwechslungsreiche Mu-
sik einfach jeden in ihren Bann
zieht.
Wir arbeiten unter vollem Ein-
satz daran, dieses einzigartige
Musical zu einem besonderen

Theaterabend werden zu las-
sen und können es kaum ab-
warten, dass das Publikum un-
sere Interpretation von Big Fish
zu sehen bekommt“, sagt Re-
gisseurin Melanie Herzig.
Die Premiere findet am 24. Juni
statt und es wird insgesamt 17
Vorstellungen geben. Karten
sind bereits online erhältlich.
Die telefonische Vorbestellung
startet am 3. Mai.
Alle Infos und die Termine gibt
es auf der Homepage der Frei-
lichtbühne unter freilichtbueh-
ne-boekendorf.de
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Kulturlandpartner

12 Cent pro Flasche für Erhalt  

 + Pflege der Streuobstwiesen 
halt

sen 

Probieren
 

Sie!

Direktsaft 100%
aus alten Apfelsorten  
von Streuobstwiesen  
aus dem Kreis Höxter

Kulturlananddppapaad rtrtntntnnnrr eerereeWir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

• regional
• Erhalt alter Streuobstwiesen

• Förderung nachhaltiger Nutzung
 • ohne Zusatzstoffe

Heimatapfel geht in die dritte Runde
Das Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-Projekt
Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-
Runde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in den
letzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen aus
der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine Ap-Ap-Ap-Ap-Ap-
felschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder ein
purer purer purer purer purer Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.
Anteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus dem
Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-
Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die An-An-An-An-An-
pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-
samten Ksamten Ksamten Ksamten Ksamten Kulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxter.....
(sie) Mit der Heimatapfel-Schor-
le hat es in 2021Jahr begonnen,
im vergangenen Jahr ist der rei-
ne Saft dazu gekommen. „Wir
sind stolz, dass wir auch in die-
sem Jahr wieder beide Produkte
auf den Markt bringen werden.
2022 war ein sehr gutes Apfel-
Jahr mit einer großen Ernte.
Wir werden in diesem Jahr er-
neut einen naturtrüben Streu-
obst-Apfelsaft in der 0,7 L Fla-
sche anbieten“, freut sich Heri-
bert Gensicki von der Streuobst-
initiative über die rege Nach-
frage.
Mit der guten Ernte 2022 war es
ein gutes Streuobstjahr im Kreis
Höxter, besser als 2021 unbd im
Geschmack ist auch dieser Jahr-
gang wieder mit der richtigen Mi-
schung aus Süße und Säure über-
zeugend. In puncto Erntebeteili-
gung ist die Initiative auch rund-
um zufrieden: „Wir haben wieder
aus dem gesamten Kreis Höxter
Obstlieferungen entgegenge-
nommen.
Die Sammelstellen in Scherfede,
Ottenhausen und Bellersen ha-
ben sehr gut funktioniert,“ be-
richtet Stephan Lücking über die
rege Teilnahme aus der Bevölke-
rung. Im April wollen die Graf
Metternich Quellen auch wieder
die Heimatschorle (0,7 L) im ge-
samten Kreis Höxter anbieten.
„Das Projekt Heimatapfel hat es
sich zur Aufgabe gemacht, für
bislang ungenutztes Streuobst
wirtschaftlich attraktive Ver-
triebswege anzubieten, um den
Erhalt und die Nachpflanzung von
den für das Kulturland Kreis Höx-
ter so wichtigen Beständen zu
sichern“so die Aussage von Heiko
Böddeker von der Regionalmar-
ke Kulturland (GfW Kreis Höxter)
Und weiter: „Mit den Produkten
in den letzten beiden Jahren ha-

ben wir ein Gefühl für
die Akzeptanz und
Resonanz entwickelt.
Wir sind weiter be-
strebt die Produkt-
palette noch breiter
aufzustellen, um die
Pflegearbeiten dauer-
haft zu sichern.“
Vom Apfelsaft gehen
wieder volle 12 Cent
pro Flasche ohne Um-
wege in die Obst-be-
stände. Auch die Bes-
te-Stadtwerke haben
diesen wichtigen Bei-
trag zum Kulturland-
schafts-erhalt er-
kannt und unterstüt-
zen das Gesamtpro-
jekt aktiv.

denn bis 31.03.2023 konnten seit
2021 zum Erhalt 1.092 Bäume
gepflegt und 385 neue Obstbäu-
me gepflanzt werden.
Gleichzeitig wurde die Bildungs-
arbeit an Schulen im Rahmen des
„Grünen Klassenzimmers“ vor-
angetrieben, um den Kindern die
Wichtigkeit des Klima-, Umwelt-
und Natur-schutzes vor Ort in
Streu-obstwiesen zu vermitteln.
Im Projekt „Heimatapfel“ wird
mit dem Ankauf des Streuobstes

zu einem Preis von 20,00 Euro je
Doppelzentner des bisher unge-
nutzten Obstes ein sinnvoller
Beitrag geleistet, die vielen Be-
stände der kulturland-schafts-
prägenden Obstwiesen und des
Kulturgutes Streuobst mit der
großen Sortenvielfalt zu erhal-
ten. Streuobstwiesen sind ein
Kleinod mit großer Artenvielfalt
und bieten mehr als 5.000 Tier-
und Pflanzenarten einen Lebens-
raum.

Bald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute
Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.

Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatapfel“ arbei-
ten Akteure und Aktive zusam-
men, um das Kulturgut „Streu-
obstwiese“ dauerhaft und nach-
haltig zu erhalten und zu pfle-
gen. Innerhalb von 10 Jahren sol-
len als Einstieg 5.000 alte Obst-
bäume gepflegt und 1.000 neue
Bäume nachgepflanzt werden
und die Bildungsarbeit intensi-
viert werden. Hierbei sind die
Akteure auf einem guten Weg,
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Einweihung des neuen Gehrdener Rundwanderweges
Am 23. April fand die feierliche
Einweihung des Gehrdener Rund-
wanderweges statt. Über 100 be-
geisterte Wanderer aus den EGV-
Abteilungen Bad Driburg, Brakel,
Brenkhausen, Neuenheerse,
Schwaney, Rheder und Riesel tra-
fen sich am Hansaplatz, um ge-
meinsam den neuen Wanderweg
zu erkunden und auch die Figuren
zum Demonstrationszug der Tiere
zu bewundern.
Die Einweihungsfeier begann mit
einer kurzen Ansprache des stell-
vertretenden Bürgermeisters der
Stadt Brakel Robert Rissing, der
die Bedeutung des neuen Wand-
erweges für die Gemeinde beton-
te. Bernhard Judith erläuterte
dann die Highlights dieser Tour.
Anschließend startete die Grup-
pe ihre Wanderung am Hansaplatz
und folgte der ausgeschilderten
Route. Die 4,5 Kilometer lange
Route führt über verschiedene
Stationen, darunter der Kathari-

enberg, die Gemeindewiese, der
Obstlehrbaumpfad, der Waldlehr-
baumpfad, der Hudewald und an
der Apostellinde und einem gro-
ßen Bergahorn entlang. Jeder
Stopp bietet einmalige Ausblicke
und einzigartige Erfahrungen für
die Wanderer. Während der Wan-
derung hatten die Teilnehmer die
Möglichkeit, sich auszutauschen,
die Natur zu genießen und die
verschiedenen Stationen des
Rundwanderweges zu erkunden.
Die Wanderer waren begeistert
von den malerischen Landschaf-
ten und der Vielfalt der Natur, die
der Weg zu bieten hatte. Nach
einer rund zweistündigen Wande-
rung kehrten die Teilnehmer zu-

rück zum Ausgangspunkt, wo sie
mit selbstgemachten Kuchen,
Kaffee und Musik empfangen wur-
den. Anschließend wurde noch die
Gehrdener Kirche besichtigt.
Insgesamt war die Einweihung des
Gehrdener Rundwanderweges ein
großer Erfolg und ein Ereignis, das
in Erinnerung bleiben wird. Der
Weg bietet Wanderern die Mög-
lichkeit, die Schönheit der Natur
zu erleben und die Gemeinde
Gehrden aus einer völlig neuen
Perspektive zu entdecken. Der
Wanderweg kann über die Seite
www.Teutonavigator.de mit dem
Suchbegriff „Gehrdener Rund-
wanderweg“ abgerufen werden.
Text: Bernhard Judith
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Trainings-App für Menschen mit Asthma
Wie viel Bewegung ist gesund?

Foto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-o

Körperliche Aktivität ist wichtig,
um gesund und leistungsfähig zu
bleiben. Doch Bewegung muss
nicht gleich sportliche Höchstleis-
tungen oder andere schweißtrei-
bende Anstrengungen bedeuten.
Gerade Menschen mit Lungen-
krankheiten sollten in Abstimmung
mit ihrem behandelnden Arzt nach
Möglichkeiten zur Bewegung su-
chen, die ihrer individuellen Be-
lastbarkeit entsprechen. Eine App
kann dabei helfen.
Obwohl viele Menschen mit Asth-
ma bronchiale oder COPD (chro-
nisch obstruktive Lungenerkran-
kung) im Alltag eingeschränkt sind,
sollte angemessene Bewegung Be-
standteil ihrer Therapie sein. Mo-
derates Training kann helfen, Herz-
Kreislauf-System und Lunge zu stär-
ken und die Belastbarkeit im Alltag
zu steigern. Zudem tragen Bewe-
gung und ein aktiver Lebensstil zum
seelischen Wohlbefinden und zu
mehr Lebensqualität bei.
Experten empfehlen Patienten
drei Mal pro Woche 30 Minuten
Bewegung. Manche Sportarten
sind für Menschen mit Lungen-
krankheiten besser geeignet als
andere. Insbesondere moderate
Ausdauersportarten wie Radfah-
ren oder Wandern sind zu emp-
fehlen. Regelmäßig umgesetzt,
kann selbst ein Spaziergang durch
die Nachbarschaft viel bewirken.
Lungensportgruppen bieten eine
Alternative für Patienten, die
gerne in Gemeinschaft trainieren.
HeikHeikHeikHeikHeike Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt, wie’ wie’ wie’ wie’ wie’s gehts gehts gehts gehts geht
Wer in Zeiten der COVID-19-Pan-
demie das Training lieber in die
eigenen vier Wände verlagern

möchte, kann sich von der Trai-
nings-App „Atemwege Gemein-
sam Gehen (AGG)“ motivieren und
inspirieren lassen. Die kostenfreie
App wurde gemeinsam mit Exper-
ten entwickelt und enthält Übun-
gen, die speziell auf die Bedürfnis-
se von Menschen mit Asthma zu-
geschnitten sind. Heike Drechsler,
ehemalige Olympiasiegerin im
Weitsprung, macht als Botschaf-
terin des Projekts alle Übungen
persönlich vor und erklärt sie im
Detail. Die App kann für die Be-
triebssysteme Android und IOS her-
untergeladen werden. Patienten
sollten vor dem Training ihren Arzt
um Rat fragen. Weitere Informati-
onen unter www.eosinophiles-
asthma.de.
„Als ehemalige Leistungssportle-

rin weiß ich, wie wichtig Unter-
stützung ist, vor allem, um moti-
viert und am Ball zu bleiben“, sagt
Heike Drechsler. Die App führt durch
ein mehrwöchiges Programm, trai-
niert werden Kraft und Ausdauer.

Es kann zwischen leichten und
schwereren Übungen ausgewählt
werden. „So ermöglichen wir, dass
jeder macht, was er kann. Haupt-
sache, er tut es regelmäßig und
mit Freude!“ (akz-o)
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Themen: Windkraft, Flüchtlinge und Hallenbad
Liste Zukunft gestaltet im Rat mit
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Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich in ihren jüngsten Sitzungen
ausführlich auf die Sitzungsperio-
de vorbereitet sowie die Ergebnis-
se der Sitzungen Revue passieren
lassen. Wieder einmal sei intensiv
über die Ausweisung der Konzent-
rationszonen für Windkraftanlagen
im gesamten Stadtgebiet disku-
tiert worden. Speziell sei es um
den Wunsch von zahlreichen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern in
Hembsen gegangen, die dortige
Konzentrationszone etwas zu ver-
kleinern. „Windkraft ist ein sehr
emotionales Thema“ weiß Zu-
kunftsratsmitglied Bernd Stieren-
Knoke. Jeder sei sich aber auch
bewusst, dass die von der Bundes-
regierung gewollte Energiewende
nicht ohne sehr viele neue Wind-
kraftanlagen in unserer Region
funktionieren könne. Kaum jemand
wolle die riesigen Anlagen vor der
eigenen Haustür. „Grundsätzlich
sind wir immer auf der Seite der
Bürgerinnen und Bürger“ stellt
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller klar. Eine Änderung
zum aktuellen Zeitpunkt käme
jedoch nicht nur nach Einschät-
zung der Zukunftsfraktion zu spät
und würde den ganzen schon aus-
gereiften Plan gefährden. „Wenn
wir Mitte Oktober keinen ferti-
gen Plan stehen haben, können
wir die Ausschlussfrist 01.02.2024
bei der Bezirksregierung nicht ein-

halten und verlieren ‚de facto‘ un-
sere Möglichkeit zur Mitsprache“
begründet Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann den auf den ers-
ten Blick nicht bürgerfreundlich
erscheinenden Beschluß der gro-
ßen Ratsmehrheit. Auf den zwei-
ten Blick sei der Beschluß
schlussendlich jedoch bürger-
freundlich. „Es kann doch niemand
wirklich wollen, dass zukünftig
Windkraftanlagen quasi überall
gebaut werden dürfen“ begrün-
det Zukunftsfraktionsgeschäfts-
führer Peter Beller. Ohne Konzen-
trationszonen gelte Landesbau-
recht. Dort würden teilweise ge-
ringere Abstände zu Wohnhäusern
gelten und auf optisches Gefallen
und Wohlfühlaspekte würde schon
mal lange keine Rücksicht ge-
nommen.
Als weiteres großes Thema haben
die Mitglieder der Zukunftsfrakti-
on kontrovers über die Regelun-
gen der zukünftigen Unterbrin-
gung der Flüchtlinge diskutiert.
„Die weitere Konzentration an
einem bestehenden Standort se-
hen wir eher kritisch“ so Zu-
kunftsratsmitglied Bernd Stieren-
Knoke. Auch wenn es bisher kei-
ne Probleme für die Anwohner
gegeben habe, sei es nicht rich-
tig, wenn heute seitens der Poli-
tik die ursprünglich mit der Nach-
barschaft abgesprochene Maxi-
malbelegung einfach ignoriert
werden würde. Unabhängig einer

möglichen Förderung werbe die
Zukunftsfraktion weiterhin für ei-
nen Kauf des ehemaligen Kurho-
tels am Kaiserbrunnen. „In einem
ersten Schritt könnte jetzt das
Gästehaus erworben werden“ so
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Dieses stände auch
ohne das Hotelgebäude aktuell
zum Kauf. Zwar müssten die Auf-
lagen des Brandschutzes neu er-
bracht werden, aber die Brakeler
Politik hätte somit die Hand auf
dem Objekt und könne nach dem
Ende der ‚Flüchtlingsflut‘ selbst
einen potentiellen Wunschinves-
tor suchen und diesem das Ob-
jekt zu einem symbolischen Kauf-
preis für eine tolle Idee zur Verfü-
gung stellen. „Hätte die Ratsmehr-
heit damals auf Liste Zukunft ge-
hört, wären wir heute als Stadt
Eigentümer vom gesamten Hotel-
Komplex“ ärgert sich Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann
über die damals vertane Chance
eines vergleichsweise günstigen
Kaufes. Die angestrebte Contai-
ner Lösung sähe die Zukunftsfrak-
tion sehr kritisch.
Danach ging es um die Zukunft
des Brakeler Hallenbades. Dort
bestände akuter Sanierungsbe-
darf. Auch wenn die Mitglieder der
Zukunftsfraktion von der Kosten-
höhe erschrocken seien, habe
man sich der Maßnahmen nicht
verweigern wollen. Wichtig sei der
Zukunftsfraktion, dass auch der

mittel- und langfristige Sanie-
rungsbedarf schnellstmöglich er-
mittelt werden würde, damit der
bisherige „wirtschaftliche Blind-
flug“ möglichst bald der Vergan-
genheit angehöre.
Auf fortwährende gute Zusam-
menarbeit mit allen weiteren
Fraktionen im Rat freut sich nicht
nur Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert.
Zur Vorbereitung des ersten öf-
fentlichen Brakeler „Zukunfts-
treffs“ 2023 werden aktuell inter-
essierte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger gesucht. Interessierte Bra-
keler können sich bereits jetzt auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de unter der
Rubrik „ZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreff“ für nähe-
re Informationen registrieren. „Je-
der - egal ob aus der Kernstadt
oder unseren Dörfern - ist zur Mit-
arbeit herzlich eingeladen“ freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.

Stefan Heilemann

Gesprächskreis für Trauernde
Hospizgruppe Brakel e.V. lädt ein
Wer einen geliebten Menschen
verliert, für den steht die Welt
still. Damit umzugehen, fällt vie-
len schwer.
Wer den Lebenspartner verliert,
bleibt allein zurück. Alles Vertrau-
te bricht weg. Doch der Verlust
bietet auch die Chance zu etwas
Neuem. Neuen Mut zu fassen und
ein Leben ohne den Partner zu
finden, benötigt Geduld und vor
allem: die Trauer zuzulassen. Die

Hospizgruppe Brakel möchte Trau-
ernde, die einen nahestehenden
Menschen verloren haben, ein
Stück auf dem Weg in ihrer Trauer
begleiten. In einem geschützten
Raum möchten wir Ihnen anbie-
ten, so sein zu dürfen, wie Sie
sich gerade fühlen, Abschied neh-
men und loslassen zu können, um
anschließend das Gefühl von Ver-
bundenheit zu erleben, Menschen
in ähnlichen Situationen kennen-

zulernen, mit ihnen sprechen oder
auch schweigen zu können, um zu
erfahren, dass sich Trauer gemein-
sam leichter tragen lässt.
Zu diesem Gesprächskreis laden
wir herzlich ein. Beginn ist am
Mittwoch, 17. Mai, um 18.30 Uhr
im Ankerplatz, den Räumlichkei-
ten der Hospizgruppe Brakel e.V.,
Ostheimer Str. 17, 33034 Brakel.
Es finden sieben Gruppentreffen
von zwei Stunden in 14-tägigem

Abstand mit einer geschlossenen
angemeldeten Personengruppe
statt. Die Abende werden gestal-
tet von Rita Tensi und Daniela No-
wak-Henkel, Trauerbegleiterinnen
der Hospizgruppe Brakel.
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei
Daniela Nowak-Henkel
Mobil: 0151 / 5940 7196 und
Rita Tensi
Mobil: 0151 / 5987 9616.
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Speeddating

St. Vincenz Hospital und
Bildungszentrum feiern 50. Geburtstag
KHWE feiert Jubiläum mit einem Tag der offenen Tür am Sonntag,
7. Mai - Livemusik mit dem GoodBeats-Konzerttaxi

Das St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. Geburtstag
und öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links):und öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links):und öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links):und öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links):und öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links):
KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Ge-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Ge-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Ge-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Ge-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital),schäftsbereich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital),schäftsbereich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital),schäftsbereich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital),schäftsbereich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital),
Helena Massmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (ChefarztHelena Massmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (ChefarztHelena Massmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (ChefarztHelena Massmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (ChefarztHelena Massmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (Chefarzt
der Klinik für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenzder Klinik für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenzder Klinik für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenzder Klinik für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenzder Klinik für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenz
Hospital), Stefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), ChristianHospital), Stefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), ChristianHospital), Stefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), ChristianHospital), Stefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), ChristianHospital), Stefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), Christian
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Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.

Brakel. Neben dem Neubau des St.
Vincenz Hospitals in der Danziger
Straße im Jahr 1973 ist direkt
nebenan eine Krankenpflegeschu-
le für den Kreis Höxter als Pionier-
projekt gegründet worden. Das
Krankenhaus und das heutige Bil-
dungszentrum der KHWE feiern in
diesem Jahr bereits ihren 50. Ge-
burtstag. Am Sonntag, 7. Mai, öff-
nen sie ihre Türen und geben Besu-
chern einen Einblick hinter die Ku-
lissen.
In der Zeit von 11 bis 17 Uhr bieten
die Mitarbeiter den Besuchern ein
umfangreiches Programm.
Checkups, Kraftanalyse und Fuß-Checkups, Kraftanalyse und Fuß-Checkups, Kraftanalyse und Fuß-Checkups, Kraftanalyse und Fuß-Checkups, Kraftanalyse und Fuß-
ballgolfballgolfballgolfballgolfballgolf
Dazu gehören neben Reanimations-
schulungen auf der Intensivstation
unter anderem Gesundheits-Check-
ups wie zum Beispiel eine Blutdruck-
oder Blutzucker-Messung. Darüber
hinaus stellt sich das Therapiezen-
trum vor und bietet unter anderem
eine Kraftanalyse und Fußballgolf an.
Auch werden Führungen durch den
OP-Saal (nur bis 16 Uhr) angeboten.
Die Klinik für Schmerzmedizin gibt
Einblicke in verschiedene Entspan-
nungsverfahren. Psychotherapiever-
fahren zum Kennenlernen (Kunst-
und Gruppenpsychotherapie und
konzentrative Bewegungstherapie)
bietet die Klinik für Psychosomatik.
Wer sich für die Aufbereitung von
OP-Instrumenten und Medizintech-
nik interessiert, kann einen Blick
hinter die Kulissen der Zentralen Ste-
rilgutversorgungsabteilung werfen.
Dort werden stündlich Führungen an-
geboten.

Konzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-Foodtruck
Neben Essen und Getränken aus
der Cafeteria des Krankenhauses
bietet der „Deezy-Donuts“-
Foodtruck in seinem auffällig pin-
ken Design Donuts und weitere Kaf-
feespezialitäten an. Um 15 Uhr rollt
das GoodBeats-Konzerttaxi auf den
Hof des St. Vincenz Hospitals und
bietet Live-Musik mit einem unter-
haltsamen Programm aus Pop/Rock/
Funk und Soul - alles mit Akustik-
Gitarre, Drums und zwei Stimmen.
Die Instrumente und Stimmen sind

mit Mikrofonen abgenommen und
mit Boxen verstärkt. Das bietet ein
Konzerterlebnis für jedes Publikum.

Die KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernen
Für Pflegekräfte bietet die KHWE
ein Speed-Dating an, die Personal-
abteilung steht für Fragen zur Ver-
fügung und informiert über die ver-
schiedenen Jobs bei der KHWE. Das
Bildungszentrum informiert über die
Ausbildungsmöglichkeiten und gibt
einen Einblick in das Projekt „Aus-
bildung mit Virtual Reality“. Dort
haben die Besucher die Möglich-
keit, einmal selbst eine VR-Brille
aufzusetzen und sich innerhalb we-
niger Sekunden im virtuellen Kran-
kenhaus umzuschauen. Das Parken
am Krankenhaus ist am Veranstal-
tungstag kostenfrei. Mehr Informa-
tionen zum Programm sind zu fin-
den unter www.khwe.de/tdot2023.
Das Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heute
Das St. Vincenz Hospital Brakel hat
sich seit seiner Gründung zu einem
modernen und leistungsstarken
Krankenhaus-Standort entwickelt,
sein guter Ruf geht weit über die
Kreis- und Landesgrenze hinaus.
Das Krankenhaus ist spezialisiert
auf Orthopädie und Wirbelsäulen-
chirurgie, Rheumatologie, Schmerz-
medizin und Psychosomatik. Die
Klinik für Orthopädie, die sogar ei-
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nen internationalen Ruf genießt, ist
als Endoprothetikzentrum der Ma-
ximalversorgung zertifiziert. Dort
werden jährlich 1200 künstliche Ge-
lenke eingesetzt. Eine Zentrale Ste-
rilgut Versorgungsabteilung (ZSVA)

der KWE Service als Tochterunter-
nehmen der KHWE sorgt für die
hygienische Aufbereitung von OP-
Besteck, chirurgischen Instrumen-
ten und weiteren Medizinproduk-
ten. Die ZSVA ist kürzlich für knapp

eine Million Euro modernisiert und
erweitert worden. Neben dem Kran-
kenhaus, dem Bildungszentrum und
der ZSVA ist auch die Zentralver-
waltung der KHWE in Brakel ange-
siedelt.
Ursprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis ins
13. Jahrhundert13. Jahrhundert13. Jahrhundert13. Jahrhundert13. Jahrhundert
Der Ursprung der Krankenhauses
in Brakel reicht bis ins 13. Jahrhun-
dert zurück. Bereits am 25. Dezem-
ber 1302 wurde der Altar des da-
maligen Heilig-Geist-Hospitals in
Brakel von Bischof Otto von Pader-
born geweiht. Urkundlich wird das
Hospital erstmals in einer Schlich-
tungsurkunde vom 4. Juni 1304 er-
wähnt. Das Heilig-Geist-Hospital
fand somit als erstes der vier Kran-
kenhäuser der KHWE geschichtli-
che Erwähnung.
1849 wurde das St. Vincenz Hospi-
tal Brakel gegründet und bis 1973
am Ostheimer Tor betrieben. Dort
befindet sich heute das St. Antoni-
us Seniorenhaus.
1904 zog das Krankenhaus in einen
Neubau nebenan, erbaut im Garten
des damaligen Hospitals. Das Ge-
bäude wurde anschließend mehrfach
erweitert und modernisiert.1973 er-
folgte der Umzug in das neu gebaute
Krankenhaus am heutigen Standort
an der Danziger Straße. Das damali-
ge St. Vincenz Hospital verfügte über
eine Röntgenabteilung, eine Innere
und eine Chirurgische Abteilung mit
jeweils 60 Betten, eine HNO-Beleg-
abteilung mit fünf Betten und über
eine Gynäkologische und geburts-
hilfliche Abteilung mit zwei Kreißsä-
len sowie 45 Betten und 18 Säug-
lingsbetten. 1976 wurde eine Fach-
abteilung für Orthopädie eingerich-
tet.
Von der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zum
BildungszentrumBildungszentrumBildungszentrumBildungszentrumBildungszentrum
Im Jahr 1973 entschloss sich die
Katholische Kirchengemeinde St.
Michael Brakel, die Trägerschaft für
eine zentrale Krankenpflegeschule
zu übernehmen. Vorausgegangen
waren Diskussionen in den verschie-
denen Gremien im Kreis und der
Krankenhausträger, wie dem schon
damals vorherrschendem Mangel
an Fachpersonal in den neu gebau-
ten Krankenhäusern begegnet wer-
den konnte.
Gleichzeitig war es auch eine Chan-
ce, in der ländlichen Region wie die
des Kreises Höxter Plätze für eine
qualifizierte Ausbildung zu schaf-
fen. Also kam es zu einem, für die
damalige Zeit sehr ungewöhnlichen,
Kooperationsvertrag zwischen dem

St. Vincenz Hospital Brakel, dem
St. Josef Hospital in Bad Driburg
und dem damaligen St. Nikolai
Krankenhaus in Höxter. Der An-
schluss des St. Rochus Kranken-
hauses in Steinheim erfolgte 1974
und der des damaligen St. Petri
Hospitals in Warburg 1975.
Die Gründung einer zentralen Kran-
kenpflegeschule, an dem sich alle
Krankenhäuser im Kreis Höxter be-
teiligten, war für die damalige Zeit
ein ungewöhnliches Experiment.
Traditionell und durch das damali-
ge Krankenpflegegesetz festgelegt,
waren die Krankenpflegeschulen
immer unmittelbar mit nur einem
Krankenhaus verbunden. Dieses Ex-
periment wurde zu einem Modell in
NRW, das danach anderen Schulen
als Vorbild diente. Zu Beginn war
die Schule räumlich beengt in der
Landwirtschaftsschule in Brakel
untergebracht. 1978/1979 wurde mit
Investorenmitteln des Landes NRW
ein Neubau errichtet. Nach den ers-
ten 25 Jahren hatten 600 Kranken-
schwestern und Krankenpflegern
ihre Ausbildung an der Schule er-
folgreich beendet. Im Jahr 1981 kam
das Fachseminar für Altenpflege hin-
zu. Die Schule war also schon
damals ein wichtiger Faktor für die
Versorgung der Menschen im Kreis
Höxter, sowohl im stationären als
auch im ambulanten Bereich.
PrPrPrPrPraxisnahe axisnahe axisnahe axisnahe axisnahe Ausbildung im Ausbildung im Ausbildung im Ausbildung im Ausbildung im VVVVVerbunderbunderbunderbunderbund
Die Pflegeausbildung hat sich in den
vergangenen Jahren verändert,
2020 wurde sie grundlegend refor-
miert. Mit der sogenannten „gene-
ralistischen Pflegeausbildung“ wur-
den die bisherigen Pflegefachberu-
fe in den Bereichen Altenpflege,
Gesundheits- und Krankenpflege
und Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflege zu einem gemeinsamen
Berufsbild Pflegefachmann/-frau zu-
sammengeführt. Das ermöglicht
den Zugang zu unterschiedlichen
Tätigkeitsfeldern der Pflege - von
der Akutpflege über den ambulan-
ten Bereich bis zur stationären Lang-
zeitpflege -, und gibt Auszubilden-
den die Zeit und Möglichkeit, Inte-
ressen und Vorlieben im Laufe der
Ausbildung zu entwickeln. Frisch
etabliert wurde das Angebot der
Ausbildung zur Pflegefachassistenz
in Teilzeit mit Start am 1. Oktober
dieses Jahres.
Moderne RäumeModerne RäumeModerne RäumeModerne RäumeModerne Räume,,,,,     Ausbildung digi-Ausbildung digi-Ausbildung digi-Ausbildung digi-Ausbildung digi-
taltaltaltaltal
Inzwischen beginnen etwa 100 Schü-
ler pro Jahr ihre Pflegeausbildung
am Bildungszentrum. Demnach ha-
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv
Selbstständig und mobil bleiben -
das ist für viele Senioren nicht
nur wichtig, sondern auch echte
Lebensqualität. Elektromobile
verschaffen Ihnen auch im hohen
Alter die gewünschte Selbstän-
digkeit und Flexibilität, ob zuhau-
se oder unterwegs. Einkäufe, Spa-
zierfahrten, Arztbesuche, die
Möglichkeit Freunde und Ver-
wandte zu besuchen oder einfach
mal wieder einen Ausflug zu ma-
chen: Die Einsatzmöglichkeiten
eines Elektromobils sind vielsei-
tig und gleichzeitig ganz indivi-
duell. Dabei eignen sich Elektro-
mobile nicht nur für Senioren, son-
dern bieten grundsätzlich Men-
schen mit eingeschränktem Be-
wegungsradius wieder das gute
Gefühl, eigenständig, unabhängig
und mobil zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der
Auswahl eines Elektromobils ach-
ten? Prima Aktiv hat die wichtigs-
ten Kriterien zusammengefasst:
• Wie schnell soll das Fahrzeug

fahren können (6, 10 oder 15
km/h)?

• Welche Reichweite, welche
Steigung soll das Elektromo-
bil bewältigen?

• Welches Modell passt zu Ih-
nen (Reisemodell, Kabinen-
fahrzeug, oder Doppelsitzer)

• Welches Zubehör benötigen
Sie?

• Welches Gewicht soll das E-
Mobil tragen können?

Durch die große Vielfalt an unter-
schiedlichen Modellen von Prima
Aktiv ist auch für Sie das passen-
de Elektromobil dabei - von prak-
tischen Reisemodellen, die zer-
legbar sind und kompakt verstaut
werden können bis zu Spezialmo-
dellen mit zwei Sitzen oder Über-
dachung.
Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen, bes-
tem Komfort und hoher Funktio-
nalität entsprechen die Elektro-
mobile von Prima Aktiv höchstem
Qualitätsstandard und sind TÜV
geprüft, denn die Sicherheit der
Kunden steht an erster Stelle. Eine
ausführliche Beratung hilft bei der
Auswahl: Welches Modell passt
am besten zu Ihren Bedürfnissen
und Wünschen? Welche Kosten
sollten bei der Anschaffung ein-
geplant werden? Vor dem Kauf
sollte das Elektromobil bei einer
Probefahrt ausgiebig getestet
werden.
Auch nach dem Kauf steht Prima
Aktiv seinen Kunden zur Seite mit
dem bundesweiten Vor-Ort-Ser-
vice für Inspektionen und Repara-
turen. Dafür muss keine Werkstatt
aufgesucht werden, denn diese
kommt direkt zum Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen ken-
nenlernen? Dann rufen Sie uns
an, unter 05253 868 4 777. Selbst-
verständlich sind Beratungen und
Probefahren für Sie kostenlos!

Eine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten Krankenpflegeschule

ben seit Gründung der Schule 2000
Menschen ihre Pflegeausbildung an
der Schule absolviert. Das Bildungs-
zentrum arbeitet sowohl mit den
Seniorenhäusern und den Ambulan-
ten Caritas Pflegestationen der
KHWE als auch mit allen Kranken-
haus-Standorten in Brakel, Höxter,
Bad Driburg und Steinheim zusam-
men, das heißt mit insgesamt 25
Fachkliniken und Instituten. Dazu
kommen Kooperationen mit Einrich-
tungen in der Akut- und Langzeit-
pflege sowie in der ambulanten Pfle-
ge aus dem Kreis Höxter und an-
grenzenden Regionen.
Erst vor zwei Jahren wurde das Bil-
dungszentrum unter anderem mit
einer finanziellen Förderung durch
das Regionalentwicklungsprojekt

EFRE der Europäischen Union um
einen Neubau für 3,6 Millionen Euro
erweitert und für optimale Rahmen-
bedingungen in der Pflegeausbil-
dung innovativ ausgestattet. Mo-
derne Räume und neue Medien sor-
gen zusätzlich für eine „Ausbildung
digital“: Mit einem weiteren Pro-
jekt erhält Virtuelle Realität (VR)
Einzug ins Klassenzimmer. Dazu
wurden Pflegezimmer digitalisiert,
in denen die Schüler sich mit spezi-
ellen Brillen virtuell bewegen kön-
nen und Lerninhalte vermittelt be-
kommen. Ein großer Schwerpunkt
des Bildungszentrums liegt auch auf
den Fort- und Weiterbildungen, so-
wohl für Mitarbeiter aller Einrich-
tungen der KHWE als auch für Ex-
terne.
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Das Kreisfest der
Mitglieder im AWO
Kreisverband Höxter wird uns in diesem Jahr
zur Landesgartenschau nach Höxter führen
Der AWO Kreisverband fährt mit
seinen Mitgliedern am 4. Mai zur
Landesgartenschau nach Höxter und
trifft sich dort mit den Mitgliedern
des AWO Kreisverband Paderborn.
Unter dem Motto „Die AWO zu
Gast auf der Landesgartenschau
in Höxter“. Das Treffen in Höxter
ist für 13 Uhr geplant mit der Be-
grüßung von Bürgermeister Daniel
Hartmann.
Anschließend findet eine Führung
statt, mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken. Danach kann das Ge-
lände auf eigene Faust erkundet
werden, bevor gegen 18 Uhr die
Heimreise erfolgt.
Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1: Abfahrt in Warburg,
11.45 Uhr Schützenplatz,
Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2: Peckelsheim,
12 Uhr Busbahnhof, Borgentreich
12.15 Uhr Busbahnhof und Bever-
ungen 12.40 Uhr Busbahnhof.
Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3: Abfahrt in Bad Driburg

11.30 Uhr Rathaus, Nieheim
11.50 Uhr Busbahnhof, Steinheim
12 Uhr Bahnhof, Marienmünster-
Vörden 12.20 Uhr Busbahnhof und
Brakel 12.40 Uhr Bahnhof.
Anmeldungen jeweils beim Vor-
stand in den Ortsvereinen.
Peckelsheim:
Paul Arens 0170 2269 556
Borgentreich: Carmen Watermei-
er-Fels 0174 2114 860
Bad Driburg:
Nicole Hansel 05253 9350 216
Nieheim:
 Wolfgang Kuckuk 05274 785
Steinheim:
Jürgen Unruhe 0151 17354 762
Marienmünster:
Eva Lensdorf 05284 942658
Brakel:
Jutta Robrecht 0172 2857 402
Ankunft in Höxter um 13 Uhr, Be-
ginn der Führung 13.30 Uhr. Rück-
fahrt gegen 18 Uhr

Ein Ort zum Verweilen und Informieren
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst öffnet seine Türen am 5. Mai

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWEDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWEDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWEDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWEDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter der KHWE
veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten.veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten.veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten.veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten.veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten.
(v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.(v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.(v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.(v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.(v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.

Trauerarbeit sichtbar machen und
über die verschiedenen Angebote
informieren: Der Ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter veranstaltet am
Freitag, 5. Mai, seinen ersten Tag
der offenen Tür in den neuen
Räumlichkeiten in Brakel. Ab 9.30
Uhr beginnt der Tag mit einer An-
dacht an der Katholischen Pfarr-
kirche St. Michael, gefolgt von
persönlichen Grußworten durch
den stellvertretenden Landrat des
Kreises Höxter Werner Dürdoth,
dem Brakeler Bürgermeister Her-
mann Temme und KHWE-Ge-
schäftsführer Christian Jostes.
„Wir laden Interessierte herzlich
ein, uns und unsere Räume ken-
nenzulernen, mit den Hospizbe-
gleitern ins Gespräch zu kommen
oder einfach einen schönen Tag
zu verbringen“, sagen Silvia Drü-
ke und Silke Antemann, Koordi-
natorinnen des Ambulanten Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdiens-
tes im Kreis Höxter der KHWE.
Die Besucher erwartet unter an-
derem ein Bücherflohmarkt, Live
Musik sowie eine Fotoausstellung
zur Arbeit der Klinikclowns. Be-
sonderes Highlight: Clown „Frau
Ede“ und ihre Kollegen lassen es
sich nicht nehmen, ab 11 Uhr per-
sönlich für Unterhaltung auf dem
roten Teppich zu sorgen. „Die Viel-
fältigkeit der Hospizarbeit wird an
diesem Tag besonders deutlich“,

sind Silvia Drüke
und Silke Ante-
mann sich einig.
Ein besonderes
Augenmerk legen
die beiden neben
der Trauerarbeit
im Kreis Höxter
auch auf die Ster-
b e b e g l e i t u n g ,
denn fast 100
Hospizbeglei ter
sind für den Am-
bulanten Hospiz-
und Palliativ-Be-
ratungsdienst im
Einsatz.
Die Ehrenamtli-
chen besuchen die
Kranken und ihre
Familien regel-
mäßig. Je nach
Bedarf und Ab-
sprache, nehmen
sie sich Zeit für ihre Bedürfnisse
und Wünsche. Sie unterstützen
unter anderem die Kommunikati-
on zwischen allen Beteiligten im
Bezug auf die Themen Sterben,
Tod und Trauer und sorgen für Ent-
lastung während des Sterbepro-
zesses.
Darüber hinaus bietet der Ambu-
lante Hospizdienst verschiedene
Trauerangebote wie das Trauer-
bistro in Höxter, das Trauerfrüh-
stück in Brakel oder auch den
Gesprächskreis für Eltern nach Tod

oder Fehlgeburt an. Eine regel-
mäßige Trauergruppe für Kinder
und Jugendliche unterstützt
zudem junge Betroffene sowie ihre
Bezugspersonen nach dem Ver-
lust eines nahestehenden Men-

schen. Neben den offenen Ange-
boten sind auch Einzelgespräche
möglich.
Der Tag der offenen Tür endet ge-
gen 15 Uhr. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt
Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist nicht
immer günstiger und hat zudem
einige Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer aktuellen
Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen be-
trägt unabhängig von Hub-
raum und Schadstoffausstoß
191,73 Euro pro Jahr. Das
macht sich vor allem bei al-
ten, großvolumigen Motoren
bezahlt, die bei einer her-
kömmlichen Zulassung schnell
die 1.000-Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf man mit
H-Kennzeichen in Umweltzo-
nen fahren - auch ohne grüne
Plakette. Für Oldtimer mit H

auf dem Schild gelten bei den
meisten Versicherungen
zudem günstigere Tarife, je-
doch fordern die Assekuran-
zen kostenpflichtige Wertgut-
achten von anerkannten Be-
wertern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dekra,
TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto
überprüfen und die Originali-
tät beurteilen. Daraus ergibt
sich, ob das Auto ein erhal-
tenswerter Klassiker ist oder
ein verbrauchter Alltagsge-
genstand. Dieses Urteil wird
bei jeder Hauptuntersuchung
neu geprüft - und muss be-
zahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer sei-
nen Oldtimer nicht das ganze
Jahr fahren will, kann sich für
ein Saisonkennzeichen ent-

scheiden und so
Kfz-Steuer und
Versicherungs-
beiträge sparen.
Saisonkennzei-
chen dürfen für
minimal zwei
und maximal elf
Monate gelten
und lassen sich
auf jedes Fahr-
zeug anwenden.
Das kann sich

Autos, die älter waren als 30 Jah-
re. Aber nur 57,3 Prozent oder
rund 370.000 Fahrzeuge trugen
auch ein H-Kennzeichen. Die meis-
ten Oldtimer mit H-Zulassung tra-
gen einen Mercedes-Stern
(158.843), gefolgt von VW
(125.438). Dahinter folgen mit
deutlich niedrigeren Werten die
Hersteller Porsche (43.261), BMW
(37.006) und Opel (27.370). (mid/
ak-o)

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens mussVor der Erteilung eines H-Kennzeichens mussVor der Erteilung eines H-Kennzeichens mussVor der Erteilung eines H-Kennzeichens mussVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieerst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieerst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieerst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieerst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oOriginalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oOriginalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oOriginalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oOriginalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o

auch für Autos rechnen, die ei-
gentlich schon ein H-Kennzei-
chen bekommen könnten.
Besonders bei Autos mit klei-
nen Motoren und Abgasreini-
gung kann es sich lohnen, das
Auto normal zuzulassen, weil
die Kfz-Steuer dann unter dem
Pauschalbetrag von 191,73
Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
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Seit 50 Jahren als Autopartner vor Ort

Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.

Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.

Die Die Die Die Die TTTTThiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort in
Bad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässiger
Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für VW und SkVW und SkVW und SkVW und SkVW und Sko-o-o-o-o-
da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.
Bad Driburg. Mit rund 400 Mitar-
beitern an sechs Standorten ist
die Thiel-Gruppe ein starker Play-
er in der Automobilbranche der

Region. Rund 30 Mitarbeitende
sind am Standort in Bad Driburg
in der Dringenberger Straße 77
beschäftigt. „Im Mai sind wir hier
seit 50 Jahren vertreten und wer-
den auch künftig als zuverlässi-
ger Ansprechpartner die Wünsche
unserer Kundinnen und Kunden

erfüllen“, sagt Geschäftsleiter
Thomas Spangenberg.
Mit Kompetenz und großem En-
gagement präsentieren die Mit-
arbeitenden das große Angebots-
spektrum des Standorts. Das Au-
tohaus in Bad Driburg ist Partner
der Marken VW und Skoda. Die

KFZ-Fachwerkstatt bietet auch
viele aktuelle Serviceangebote,
die Top-Leistungen zu einem Top-
Preis garantieren.
Wer beispielsweise eine Inspek-
tion durchführen lässt, bekommt
Öl, Wischwasser und Kühlwasser
ein Jahr lang gratis nachgefüllt.
Darüber hinaus hält Thiel in Bad
Driburg immer ein großes Ge-
brauchtwagen-Angebot vor.
„Hier haben wir immer rund 80
Fahrzeuge aller Marken, die
zuvor in unserer Werkstatt in
einem 100-Punkte-Checkpro-
gamm auf Herz und Nieren ge-
prüft wurden und auf die wir
grundsätzlich ein Jahr Garantie
geben, auf Jahreswagen sogar
drei Jahre“, erklärt Geschäfts-
leiter Spangenberg.
Ein zentrales Thema bleibt die
Elektromobilität. Elektromobilität
bei voller Kostentransparenz er-
leben und dabei flexibel bleiben:
Das Volkswagen AutoAbo liefert
genau das. Dabei sind junge Ge-
brauchte der Modelle ID.3 und
ID.4 kurzfristig verfügbar und bie-
ten vollelektrischen Fahrspaß mit
attraktiver Ausstattung. Einfach
online buchbar, ohne langfristige
Bindung zum monatlichen Fest-
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Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut
aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.

preis. Nur die Ladestromkosten
kommen noch dazu. Ein völlig
neues Raumkonzept, elektrische
Performance, die begeistert und
intuitiver Bedienkomfort, der al-
les ganz einfach macht. Der ID.4
ist stark wie ein SUV und dabei so
nachhaltig wie ein ID.
Aber Elektrofahrzeuge haben doch
so eine lange Lieferzeit? l Nicht
bei der Thiel-Gruppe. „Wir haben
ab sofort Zugriff auf über 1.000
kurzfristig lieferbare ID.Modelle.
Egal ob ID.3, ID.4 oder ID.5 - bei
uns finden Sie das richtige Fahr-
zeug für Ihren Bedarf. Voll elektri-
sierend - voller Performance“,
sagt Geschäftsleiter Spangen-
berg.
Das Autohaus Thiel wurde 1929
als Reparaturwerkstatt in Pader-
born gegründet.  In den 1950er-
Jahren wächst der Betrieb rasant
auf knapp 120 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Im Mai 1973 wird
der Standort in Bad Driburg eröff-
net.
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Frisch „gebackene“ Mineralwasser-Sommeliere

Botschafterin für gesundes und natürliches Wasser: Tatjana Wiegand,Botschafterin für gesundes und natürliches Wasser: Tatjana Wiegand,Botschafterin für gesundes und natürliches Wasser: Tatjana Wiegand,Botschafterin für gesundes und natürliches Wasser: Tatjana Wiegand,Botschafterin für gesundes und natürliches Wasser: Tatjana Wiegand,
frisch gebackene Mineralwasser-Sommelire, mit Thomas Dörpinghaus,frisch gebackene Mineralwasser-Sommelire, mit Thomas Dörpinghaus,frisch gebackene Mineralwasser-Sommelire, mit Thomas Dörpinghaus,frisch gebackene Mineralwasser-Sommelire, mit Thomas Dörpinghaus,frisch gebackene Mineralwasser-Sommelire, mit Thomas Dörpinghaus,
Geschäftsführer Bad Driburger Naturparkquellen nach der bestandenenGeschäftsführer Bad Driburger Naturparkquellen nach der bestandenenGeschäftsführer Bad Driburger Naturparkquellen nach der bestandenenGeschäftsführer Bad Driburger Naturparkquellen nach der bestandenenGeschäftsführer Bad Driburger Naturparkquellen nach der bestandenen
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nicht nur beim Wein - auch beim
Wasser gibt es den Titel „Som-
melier“. Tatjana Wiegand von den
Bad Driburger Naturparkquellen
hat die Prüfung zur Mineralwas-
ser-Sommelire bestanden. Ihr Wis-
sen kommt unter anderem im La-
bor und bei Betriebsführungen mit
Verkostung von den Bad Dribur-
ger Naturparkquellen zum Ein-
satz.
Irgendwie hatte sie schon immer
mit Lebensmitteln zu tun. Wäh-
rend ihrer Ausbildung zur Hotel-
fachfrau (Hofa) kam Tatjana Wie-
gand zum ersten Mal bei Mine-
ralwasser-, Kaffee- und Weinver-
kostungen mit dem Thema Ge-
tränkeherstellung in Kontakt.
Nach der Ausbildung entschloss
sie sich an der Fachhochschule
Lemgo Lebensmitteltechnologie
zu studieren. „Ich habe gemerkt,
dass ich ein Labormensch bin“,
sagt die 43-jährige. „Wo sich an-
dere beschweren, dass es nach
„Chemie“ riecht, wird es für mich
erst spannend.“
„Ich zeige gerne was wir machen“„Ich zeige gerne was wir machen“„Ich zeige gerne was wir machen“„Ich zeige gerne was wir machen“„Ich zeige gerne was wir machen“
Seit Ende 2018 ist Tatjana Wie-
gand bei den Bad Driburger Na-
turparkquellen. Hier arbeitet sie
im Labor und ist für die Qualitäts-
sicherung verantwortlich. „Kein
Tag ist wie der andere“, sagt sie.
„Ich kann meinen Tag selbststän-
dig gestalten und liebe es allein
im Labor zu arbeiten.“ Genauso
gerne zeigt sie aber auch bei Be-

triebsbesichtigungen, was die Bad
Driburger Naturparkquellen so
machen. Der Brunnenbetrieb, der
zur Unternehmensgruppe Graf von
Oeynhausen-Sierstorpff gehört,
hat vier Bad Driburger Mineral-
wassersorten, ein Angebot für die
Gastronomie als auch zahlreiche
Erfrischungsgetränke im Sorti-
ment. „Mit der Zertifizierung zur
Mineralwasser-Sommelire kann
ich noch einmal mehr meine Kom-
petenz unter Beweis stellen“, so
die Expertin.
KKKKKein trockein trockein trockein trockein trockenes enes enes enes enes TTTTThemahemahemahemahema
Gemeinsam mit der VHS in Bad
Driburg bieten die Bad Driburger
Naturparkquellen in diesem Jahr
eine Betriebsbesichtigung mit
anschließender Verkostung an. Als
Mineralwasser-Expertin führt Tat-
jana Wiegand durch das rund 1,5
stündige Programm. Anmeldungen
sind bei der Touristik Bad Driburg
und der VHS möglich. Die nächs-
ten Besichtigungstermine finden
statt:
Dienstag, 17. Oktober, um 11 Uhr
Aktuell sind zudem Betriebsfüh-
rungen mit Verkostung für Reha-
Patienten der Gräflichen Kliniken
in Planung.
Für Schulen, Vereine und andere
Gruppen werden Betriebsbesich-
tigungen nach Terminvereinba-
rung angeboten. Anmeldungen für
fünf bis 25 Personen nehmen Eli-
sabeth Reske und Tatjana Wie-
gand entgegen. Weitere Informa-

tionen unter: https://www.bad-
driburger.de/engagement/
betriebsbesichtigung.html
Informationen zur ZertifizierungInformationen zur ZertifizierungInformationen zur ZertifizierungInformationen zur ZertifizierungInformationen zur Zertifizierung
MinerMinerMinerMinerMineralwalwalwalwalwasserasserasserasserasser-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier
In dem 4-tägigen Lehrgang wird
alles rund um das Mineral- und
Heilwasser, den Markt und die

Verkaufstechniken geschult sowie
eine Abgrenzung vom meist auf-
bereiteten Leitungswasser.
Tätigkeitsfelder für Mineralwas-
ser-Sommeliers finden sich Ho-
tel- und Gastgewerbe, im Ge-
tränkefachhandel und im Mine-
ralbrunnen.
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Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023Dienstag, 16. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr

Offene Trauergruppe
für Kinder und Jugendliche
Ambulanter Hospizdienst informiert bei Auftaktveranstaltung
Höxter. Kinder und Jugendliche er-
leben den Tod eines nahestehen-
den Menschen anders als Erwach-
sene und gehen je nach Altersstu-
fe unterschiedlich damit um. Die
Jugend- und Kindertrauergruppe
JuKiT+ des Ambulanten Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienstes im
Kreis Höxter gibt jungen Betroffe-
nen die Möglichkeit, sich nach ei-
nem Verlust mit Gleichaltrigen aus-
zutauschen. Bei einer Auftaktver-
anstaltung am Freitag, 5. Mai, kön-
nen sie sich gemeinsam mit ihren
Bezugspersonen von 17 bis 18.30
Uhr über das regelmäßige Ange-
bot informieren und das Team aus
Trauer- und Hospizbegleitern ken-
nenlernen. Treffpunkt ist das Evan-
gelische Gemeindehaus in Höxter,
Brüderstraße 9.
„Kinder und Jugendliche haben
häufig Schwierigkeiten, ihre Trau-

er auszudrücken. Sie sind in die-
ser Phase sehr verletzlich und
möglicherweise verunsichert, über
das, was sie fühlen. Der Austausch
mit anderen kann in dieser her-
ausfordernden Zeit wichtig sein“,
sagen Silvia Drüke und Silke An-
temann, Koordinatorinnen des
Ambulanten Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienstes der KHWE.
Ab Freitag, 5. Mai, finden die re-
gelmäßigen Treffen an jedem ers-
ten und dritten Freitag im Monat
von 17 bis 18.30 Uhr statt. Die
Teilnehmer dürfen über ihre per-
sönlichen Erfahrungen sprechen
und werden dabei von ausgebil-
deten Kinder- und Jugendtrauer-
begleitern betreut. Neben den
anregenden Diskussionen und
Gesprächen wird auch mit-
einander gespielt und gelacht.
Da der Tod eines Familienmitglieds

die gesamte Lebenssituation der
Familie verändert, können die Kin-
der und Jugendlichen von Ange-
hörigen oder Bezugspersonen be-
gleitet werden. Auch sie sind Trau-
ernde und fühlen sich im Umgang
mit ihnen häufig unsicher. Sie ha-
ben die Möglichkeit, zeitlich par-
allel, in separaten Räumen, an
einer Gruppe für Bezugspersonen
teilzunehmen.
„Die Erwachsenen empfinden es
oftmals als wohltuend, wenn sie
in der geschützten Atmosphäre
auch ihre Gefühle, Erfahrungen
und Ängste, mit anderen Men-
schen in ähnlicher Situation tei-
len können, sich gegenseitig zu-
hören und so unterstützen“, so
Silvia Drüke und Silke Antemann.
Interessierte können sich bei ih-
nen unter Telefon 05272 3940160
anmelden.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Mitarbeit für Mitarbeit für Mitarbeit für Mitarbeit für Mitarbeit für Arztpraxis gesuchtArztpraxis gesuchtArztpraxis gesuchtArztpraxis gesuchtArztpraxis gesucht
Neueinstieg, Quereinstieg, Wiederein-
stieg, Minijob-Basis, Teilzeit, Vollzeit
für sofort oder später. Wichtig: Freude
an der Arbeit! Bewerbung bitte an:
info@hautarztpraxis-scholten.de, Ver-
schwiegenheit und Datenschutz sind
selbstverständlich.
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Zugegeben: Eine Auszahlung
„Brutto für Netto“ - also (fast) ohne
Abzüge als Arbeitnehmer zu er-
halten, ist verlockend. Im Rahmen
von geringfügig entlohn-ten Be-
schäftigungsverhältnissen (soge-
nannte 520-EURO-Jobs) ist das
grundsätzlich möglich. Wer nicht
die „Opt-Out“-Variante wählt, hat
lediglich Abzüge in Höhe des Auf-
stockungsbetrags zur Rentenver-
sicherung von rd. 18,—. Allerdings
werden die Grenzen dieser 520-
EURO-Jobs immer schneller er-
reicht. Liegt das zum einen an den
gestiegenen Stundenlöhnen im
Rahmen des Mindestlohngesetzes
(MiLoG) oder aber auch den er-
höhten Tarif-abschlüssen, die in
einigen Branchen auch für gering-
fügig entlohnte Beschäftigte bin-
dend sind. Ich möchte Ihnen zei-
gen, dass ein Wechsel in ein sozi-
al-versicherungspflichtiges Ar-
beits-verhältnis nicht unbedingt
schlechter sein muss.

Was sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten bei
einem Midi-Job?einem Midi-Job?einem Midi-Job?einem Midi-Job?einem Midi-Job?
Ein „Midi-Job“ ist grundsätzlich ein
ganz normales sozialversicherungs-
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis.
Allerdings greifen die Sozialversiche-
rungsabzüge für den Arbeitnehmer
nicht sofort in voller Höhe. Es gibt
einen Übergangsbereich, in dem die
Abgabelast mit steigenden Ein-kom-
men langsam ansteigt. Erst bei ei-
nem Einkommen ab 2.000 monat-
lich wird die volle Versicherungsbe-
lastung erreicht.

WWWWWarum ist ein arum ist ein arum ist ein arum ist ein arum ist ein WWWWWechsel in dieechsel in dieechsel in dieechsel in dieechsel in die
„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-
ter als bisher?ter als bisher?ter als bisher?ter als bisher?ter als bisher?
Mit Einführung der Minijobs
(seinerzeit 400-EURO-Jobs) am

01.04.2003 - und damit vor 20
Jahren - wurde auch die Gleitzo-
nen-Regelung eingeführt. Damals
hatte man allerdings schon bei
einem Lohn von 800 den Maxi-
malbetrag erreicht, sodass dann
die volle Abgabenhöhe den Lohn
minderte. An dieser Höchstgren-
ze hat sich lange Zeit nicht we-
sentlich etwas geändert. Jetzt
aber überschlagen sich die Erhö-
hungen. Lag die Grenze ab dem
01.07.2019 bei 1.300, wurde sie
ab dem 01.10.2022 auf 1.600 er-
höht. Ab dem 01.01.2023 liegt sie
bei sage und schreibe 2.000! Da-
mit leuchtet es ein, dass die Bei-
träge bei geringem Überschrei-
ten der 520 -Grenze sehr mode-
rat ausfallen.

Was bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absoluten
Zahlen?Zahlen?Zahlen?Zahlen?Zahlen?
Wir haben das mal nachgerechnet.
In einem 520-EURO-Job sind Abzü-
ge i. H. der oben bereits erwähnten
18 grundsätzlich zu tragen. Im Rah-
men der Übergangsregelung wäre
bei Sozialversicherungsabzügen in
ähnlicher Höhe sofort ein Verdienst
von 585 möglich, ohne dass sich die
Abgaben in der Sozialversicherung
erhöhen. Dabei haben wir sogar
unterstellt, dass der erhöhte Pfle-
geversicherungssatz für kin-derlo-
se Arbeitnehmer berechnet wird.
Noch im September des letzten Jah-
res wären bei gleichen Lohn 60
mehr Abzüge fällig gewesen.

WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-
Job noch?Job noch?Job noch?Job noch?Job noch?
Neben dem Vorteil, dass Sie ein-
fach mehr verdienen können und
nicht gleich voll zur Kasse gebe-
ten werden, kann es äußerst inte-

ressant sein, dass man mit einem
solchen Beschäftigungs-verhält-
nis wieder automatisch selber
krankenversichert ist. Zudem ent-
steht aus einer geringen Beitrags-
last wieder eine Vollmitgliedschaft
in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung. Ferner werden in Sachen
Arbeitslosen- und Kurzarbeiter-
geld ebenfalls wieder Ansprüche
generiert.

Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-
nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?
Bei Arbeitnehmern, die mehrere
Jobs ausüben, werden alle Be-
schäftigungsverhältnisse zusam-
mengerechnet, um die Verdienst-
grenze zu prüfen. Auch Arbeitneh-
mer, die neben ihrer Beschäfti-
gung noch selbstständig tätig
sind und dadurch insgesamt über
der Verdienstgrenze von 2.000
Euro liegen, können nicht zusätz-
lich noch einen Midi-Job anneh-
men. Zudem gelten Sonderrege-
lungen für Azubis. Hier gilt die
Regelung für den Midi-Job-Be-
reich ebenfalls nicht.

Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWort zur Steuerort zur Steuerort zur Steuerort zur Steuerort zur Steuer
Bei 520-EURO-Jobs kann die Lohn-
steuer pauschal vom Arbeitgeber
abgeführt werden. Das hat den Char-
me, dass die Einnahmen aus die-
sem Beschäf-tigungsverhältnis
nicht in der Einkommensteuerer-
klärung ange-geben werden müs-
sen. Das ist im Gleitzonenbereich
anders. Diese Einkünfte müssen in
die Erklärung. Damit teilen Sie das
steuerliche Schicksal mit den an-
deren Einkünften, die dort ggf. zu
versteuern sind. Aber das muss in-
dividuell gar nicht tragisch sein. Vie-
le persönliche Tatbestände machen
da eine Vielzahl von Besteuerungs-
folgen denkbar. Diese können leider
nicht pauschalisiert hier abgehan-
delt werden. Bitte klären Sie das
mit Ihrem steuerlichen Berater oder
Ihrem Finanzamt.

Wir finden trotzdem: Nie war die
„Gleitzone“ so attraktiv wie zu
Ihrem 20. Geburtstag.
Happy Birthday!
Ihr Jens Bunte
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